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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 16. März 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 10. März 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 11. März 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
4. März 2023.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
9. März 2023.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

IN EIGENER SACHE

Der Umwelt zuliebe
Der Hagener Marktbote erscheint ab sofort  
auf Recyclingpapier
Liebe Leserinnen und Leser, 
es gibt Themen, die gehen je-
den von uns etwas an. Umwelt- 
und Klimaschutz gehören dazu. 
Und jeder kann etwas dafür tun 
– ob im Kleinen für sich oder im 
Großen. Der verantwortungs-
volle Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und ein möglichst 
nachhaltiger Umgang mit Pro-
duktionsmaterial sind Gründe 
dafür, dass wir von Osning Me-
dien uns entschlossen haben, 
den Hagener Marktboten künf-
tig auf Recyclingpapier drucken 
zu lassen. 
Die Angst, dass darunter mög-
licherweise die Qualität unse-
rer Zeitung leiden könnte, hat 
uns Markus Hülsen, Verkaufs-
leiter unseres Partners Druck- 
und Medienhaus Bonifatius in 
Paderborn, genommen. „Inzwi-
schen gibt es im Recyclingbe-
reich sehr viele Papierqualitäten 
mit unterschiedlichen Weißgra-
den und Oberflächen. Recyc-
lingpapiere haben sich bei Ma-
gazinen, Katalogen, Broschüren, 
Büchern und Flyern etabliert. 
Wir bieten Recyclingpapiere an, 
die mit dem Blauen Engel aus-
gezeichnet sind. Gleichzeitig ist 
Bonifatius mit dem Blauen En-
gel zertifiziert. Für diese Zerti-
fizierung werden die gesamten 
Herstellungsprozesse, umwelt-
relevante Kriterien und auch ge-
sundheitliche Maßnahmen be-
trachtet“, erklärt Hülsen. 
Aber wichtig ist für uns natür-
lich auch die Frage, ob unsere 
Leserinnen und Leser optisch 
und haptisch einen Unterschied 
wahrnehmen. „Das neue Pa-
pier hat eine gestrichene Ober-
fläche. Dies ist wichtig für eine 
gute Bilddarstellung. Zudem ist 
das Papier nicht so durchschei-

nend wie Frischfaserpapiere. 
Das wirkt sich positiv auf das 
Lesen von Texten aus. Die Hap-
tik unterscheidet sich nicht we-
sentlich“, erläutert Hülsen.
Deshalb befürwortet auch 
Marco Ostendorf, Betriebslei-
ter von Osning Medien, die Um-
stellung auf das neue Recyc-
lingpapier. „Diese Aspekte, ge-
paart mit dem Fakt, dass bei der 
Herstellung unserer Zeitungen 
künftig große Mengen an Holz, 
Energie, Wasser und CO2-Emissi-
onen eingespart werden, haben 
uns die Entscheidung für eine 
Umstellung leicht gemacht“, er-
läutert Ostendorf.

Das Team von Osning Medien 
wünscht Ihnen weiter viel Spaß 
mit unserem altvertrauten Pro-
dukt im neuen und umwelt-
freundlicheren Gewand!� P
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Der Hagener Marktbote wird 
künftig auf umweltfreundliche-
rem Recyclingpapier gedruckt.
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„Ein starkes Zeichen“
Die Friedenskette von Osnabrück bis Münster  
führte auch durch Hagen
Mehrere tausend Menschen be-
teiligten sich an den Abschnit-
ten der Friedenskette durch 
Hagen. Sie setzte am Jahrestag 
des Überfalls auf die Ukraine ein 
Zeichen für den Frieden, für Ge-
rechtigkeit und für den Klima-
schutz.
Pünktlich zum Kettenschluss 
um 16 Uhr brachen die Sonnen-
strahlen durch die graue Wol-
kendecke über dem Hagen und 
dem Osnabrücker Land, also 
just in dem Moment, als sich 
Tausende von Menschen auf der 
Landstraßenstrecke von Osna-
brück bis Münster an den Hän-
den fassten und so eine Kette 
zwischen den zwei Friedens-
städten bildeten. Vorher hatte 
es eine halbe Stunde lang wie 
aus Kübeln gegossen, weshalb 
viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in Regenjacken und mit 
Regenschirmen zur Friedens-
kette gekommen waren.

Die Menschenkette war eine 
Idee der Osnabrücker Friedens-
initiative (OFRI) und der Frie-
densinitiative in Münster, die 
diese Aktion auch – unterstützt 
von den Städten Osnabrück und 
Münster – auf die Beine stellten. 
Sie führte vom Friedenssaal Os-
nabrück durch die Stadt und 
von dort unter anderem durch 
Hasbergen, Hagen und Len-
gerich bis zum Friedenssaal in 
Münster. Die Strecke entsprach 
der Route, die die Reiter der Ver-
handlungen des Westfälischen 
Friedens vor 375 Jahren folgten. 
Das Jubiläum feiern die Städte 
Osnabrück und Münster in die-
sem Jahr sehr groß; einige Ver-
anstaltungen werden auch in 
Hagen zu erleben sein.
Rund 50 Kilometer lang ist die 
Strecke der Friedenskette, für 
die rund 35.000 Menschen nö-
tig gewesen wären. Tatsächlich 
nahmen nach Veranstalterange-

ben 25.000 Menschen teil, nach 
Angaben der Polizei 18.000. In 
einigen ländlichen Gebieten 
jenseits der nordrhein-westfä-
lischen Grenze waren es denn 
auch zu wenige, so dass dort 
Schals und Flatterbänder für 
den Kettenschluss nötig war.
In Hagen ein voller Erfolg
Nicht so in Hagen dagegen. 
Dicht an dicht gedrängt stan-
den die Teilnehmer etwa am 
links und rechts sowie rund um 
den Kreisel in Natrup-Hagen. 
Rund 2.300 Menschen hatten 
sich im Vorfeld für die vier durch 
Hagen führenden Abschnitte 
angemeldet. Dort waren sogar 
jeweils mehr Menschen als er-
forderlich.
Am Kreisel kam es denn auch 
zum grenzüberschreitenden 
Schulterschluss der Gemeinde 
Hagen und der Stadt Georgs-
marienhütte. Denn dort reih-
ten sich sowohl die Hagener 
Bürgermeisterin Christine Möl-

ler als auch die GMHütter Ver-
waltungschefin Dagmar Bahlo 
in die Kette ein. Dadurch, dass 
zudem der evangelische Pas-
tor Stefan Wagner und der ka-
tholische Pfarrer Hermann Hüls-
mann dabei waren, kam es zu-
dem zum Zusammenschluss 
der weltlichen und kirchlichen 
Gemeinde. Es sei ihnen wichtig 
gewesen, „ein starkes Zeichen 
zu setzen“, begründeten die 
zwei Bürgermeisterinnen und 
die Pfarrer ihre Teilnahme an 
der Friedenskette. 
Auch mehrere Schulen beteilig-
ten sich an der Friedensaktion. 
So habe das Gymnasium Oe-
sede eigentlich eine eigene Ver-
anstaltung auf dem roten Platz 
in GMHütte geplant, entschied 
sich aber dann, an der Frie-
denskette teilzunehmen. Auch 
viele Hagener Schülerinnen und 
Schüler waren Teil der Friedens-
kette. � are P

Auch in Hagen setzten zahlreiche Menschen mit der Friedenskette ein  
Zeichen gegen Krieg und für Gerechtigkeit und Klimaschutz.

Auch die weltlichen und kirchlichen Gemeinden reihten sich am Kreisel 
in Natrup-Hagen in die Friedenskette ein: die GMHütter Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo (3.v.l.), die Hagener Bürgermeisterin Christine Möller 
(5.v.l.) sowie der evangelische Pastor Stefan Wagner (3.v.r.) und der ka-
tholische Pfarrer Hermann Hülsmann (2.v.r.). 
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Georgsmarienhütte Klöcknerstraße 10 | 05401 33939-0 | gmh@stavermann.de

GAZELLE MAKKI LOAD HMB
• 500 Wh Batterie
• Transportrad
• 4 Ah Ladegerät
• Motorunterstützung 25km/h
• Bosch Performance Line3 3.0 36V 250W

5.199 € 
TOP-Preis!

WINORA YAKUN 12
• 85 Nm Bosch Motor
• 750 Wh Batterie
• 12 Gänge
• Shimano Bremssystem
• Schwalbe Bereifung

4.699 € 
TOP-Preis!

HAIBIKE HARDSEVEN 6
• Aluminium Rahmen
• Yamaha Motor
• 630Wh Batterie
• SR Suntour Gabel
• Sclaverandventil Schlauch

3.099 €
TOP-Preis!

www.stavermann.dewww.fahrrad-stavermann.de

Schauen Sie auch auf: www.fahrrad-stavermann.de

Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. Irrtümer, techn. Änderungen und Liefermöglichkeit vorbehalten. 
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Abweichungen von Abbildungen möglich.

 Sportlich
unterwegs!

Wir sind mit dabei:

10. Osnabrücker Fahrradmesse im  

Autohaus Härtel am 5. März 2023

DI E E-B I KE SAISON B EGI N NT!

Rauf 
aufs 
Rad!

„Liebe vergeht –  
Hektar besteht“
Viel Applaus beim plattdeutschen Theater  
des MGV Sudenfeld
„Wi sind trügge!“ Mehr als drei 
Jahre hat es gedauert, bis die 
Laienspielgruppe des Männer-
gesangvereins Sudenfeld das 
plattdeutsche Lustspiel „Olles 
bestens regelt“ endlich wieder 
auf die Bühne bringen konnte. 
Umso begeisterter fiel der Ap-
plaus des Publikums bei der er-
neuten Premiere im ausverkauf-
ten Bürgerhaus Natrup-Hagen 
aus.
Eigentlich war der Start des Stü-
ckes im Februar 2020 mit insge-
samt fünf Aufführungen sehr 
gut gelungen, doch dann kam 
die Corona-Pandemie und der 
Theaterbetrieb musste voll-
ständig eingestellt werden. In 
der Zwischenzeit gab es einige 
Wechsel in der personellen Be-
setzung; dazu mussten die Su-
denfelder ihre gewohnte Um-
gebung verlassen, da das Lokal 
Matzkens Anfang 2023 überra-
schend geschlossen wurde. Im 
Bürgerhaus fanden sie mit Un-
terstützung der Gemeinde Ha-
gen jedoch kurzfristig eine gute 
Alternative, obwohl die neue 
Bühne „schon gewöhnungsbe-
düftig sei“, so Marion Glasmeyer, 
die seit 30 Jahren aktiv dabei ist 
und sich freut, dass „es endlich 

wieder losgeht, da es sonst auf 
Dauer schwierig sei, die Truppe 
zusammenzuhalten“. 
Eine Umstellung war es für Mi-
chael Obermeyer, Jan Dierker 
und Rene Obermeyer nicht, ge-
hören sie doch erstmals zum 
Ensemble. Wie kommt man an 
eine Theaterrolle? „Man wird 
gefragt“, sagen alle drei über-
einstimmend, und Rene Ober-
meyer ergänzt: „Irgendwie 
hatte ich schon länger Lust da-
rauf und habe mich gefreut, 
als ich direkt angesprochen 
wurde.“ Plattdeutsch sprechen 
sie im Alltag eher nicht, haben 
es meist bei den Großeltern mal 
aufgeschnappt und müssen sich 
so in ihre Rolle erst hineinfinden 
– besonders herausfordernd für 
Jan Dierker, der gleichzeitig ei-
nen Geschlechterwechsel voll-
ziehen musste und als Postbo-
tin Lisa auftritt, „weil sich trotz 
intensiver Suche keine Frau da-
für finden ließ“.  Seit November 
haben sie zusammen mit den 
„alten Hasen“ geprobt, zuerst 
einmal pro Woche, zuletzt so-
gar zweimal, insgesamt sei man 
wohl auf 30 Übungsabende ge-
kommen. Nervös sind sie alle, 
das geben sie ehrlich zu, aber 

dennoch optimistisch, denn 
„die Generalprobe am Vor-
abend habe schließlich hervor-
ragend geklappt“.   
Marion Gausmann, die mit ih-
rem Ehemann Ludger im Pu-
blikum sitzt, ist Stammgast. 
Für beide gehört der Besuch 
des plattdeutschen Theaters 
seit Jahren „einfach dazu“, sagt 
sie; zudem spiele diesmal ihre 
Schwester mit, aber auch sonst 
seien schon oft Bekannte auf 
der Bühne zu sehen gewesen.  
Aus dem benachbarten Lenge-
rich ist Ralf Krumme mit einigen 
Freunden „über den Berg“ ge-
kommen; er ist dort Vorsitzen-
der des Männergesangvereins 
„Heimatklang Settel“, der seit 50 
Jahren eine Partnerschaft mit 
den Sangesbrüdern aus Suden-
feld unterhält. „Wir besuchen 
uns immer gegenseitig, schließ-
lich haben wir ebenfalls eine 
Theatergruppe, die alle zwei 
Jahre auftritt“, erzählt Krumme 
von den Vorbereitungen auf das 

für 2024 geplante neue Stück. 
Unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Gerard van der Nulft gaben 
zunächst die Sudenfelder Sän-
ger eine kleine Kostprobe ihres 
musikalischen Könnens. Nach 
dem plattdeutschen Klassiker 
„Dat du min Leevsten büst“ be-
wiesen sie mit ihrer Interpreta-
tion von „Westerland“, einem 
der bekanntesten Lieder der To-
ten Hosen, dass sie auch moder-
nere Klänge beherrschen.  
Dann öffnete sich der Vorhang, 
und die Schauspieler entführ-
ten ihr Publikum auf einen Bau-
ernhof, der so gar nicht dem 
idyllischen Bühnenbild ent-

sprach, sondern auf dem es viel-
mehr drunter und drüber geht. 
Die verwitwete Jungbäuerin 
Rosi (Karin Hülsmann) muss den 
Laden alleine schmeißen, wo-
bei ihr Schwiegervater Opa An-
ton (Benno Markmeyer) keine 
große Hilfe ist, da er ständig me-
ckert, dass niemand sich um ihn 
kümmert. Sogar einen Hunger-
streik will er machen – aber die 
duftenden Brötchen und die le-
ckere Wurst sprechen dagegen. 
Und im Stall mit anpacken – 
das geht ihm gegen den Strich. 
„Was ich mache, ist dir doch 
nicht recht, dann mach ich lie-
ber gar nichts“, sagt er, und ket-
tet sich im Kuhstall an. Als aber 
Rosis Mutter Klara (Marion Glas-
meyer) kommt, um im Haushalt 
mit anzupacken, will er doch lie-
ber fliehen, denn der „Putzteu-
fel“ will nicht nur den Hof, son-
dern am liebsten Opa Anton 
gleich mit reinigen. 
Währenddessen plant Rosi, 
mit dem Geld aus der Lebens-
versicherung ihres verstorbe-
nen Mannes die leerstehenden 
Zimmer des Hofes zu Ferien-
wohnungen umzubauen. Bald 
kommt mit dem Schriftsteller 
Hajo Gassmann (Hendrik Kiff-
meyer) schon der erste Gast, der 
sich aber auf dem von Frauen 
dominierten Hof schnell un-
beliebt macht, weil er Bücher 
schreibt, die zu einem Leben 
ohne „Frusminsken“ motivieren 
sollen und mit Äußerungen wie 
„Der Weltfrauentag hieß früher 
noch Frühjahrsputz“ mitten ins 
Fettnäpfchen tritt. Denn neben 
Rosi und Klara gehen auch die 
Postbotin Lisa und die Nachba-
rin Brunhilde (Julia Schönebeck) 
ständig auf dem Hof ein und 
aus. Während Lisa noch auf der 
Suche nach der großen Liebe 
ist („Liebe vergeht – Hektar be-
steht“) und dazu in dem Klatsch-
blatt „Herz-Schmerz“ Rat und 
Hilfe sucht, zeichnet sich Brun-
hilde durch ihren Geiz aus, der 
dazu führt, dass sie sich gerne 
am Eigentum der Hofherrin be-
dient, da „ja nichts schlecht wer-
den dürfe“. Jungbäuerin Rosi (Karin Hülsmann) hält Dr. Reinhard (Rene Obermeyer) 

Zwischen Postbotin Lisa (Jan Dierker) und Dr. Reinhard (Rene Obermey-
er) ist „Ollens bestens regelt“.
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„Irgendwie hatte ich 
schon länger Lust 
darauf und habe 
mich gefreut, als 
ich direkt angespro­
chen wurde.“

Schauspieler Rene Obermeyer
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Georgsmarienhütte Klöcknerstraße 10 | 05401 33939-0 | gmh@stavermann.de

GAZELLE MAKKI LOAD HMB
• 500 Wh Batterie
• Transportrad
• 4 Ah Ladegerät
• Motorunterstützung 25km/h
• Bosch Performance Line3 3.0 36V 250W

5.199 € 
TOP-Preis!

WINORA YAKUN 12
• 85 Nm Bosch Motor
• 750 Wh Batterie
• 12 Gänge
• Shimano Bremssystem
• Schwalbe Bereifung

4.699 € 
TOP-Preis!

HAIBIKE HARDSEVEN 6
• Aluminium Rahmen
• Yamaha Motor
• 630Wh Batterie
• SR Suntour Gabel
• Sclaverandventil Schlauch

3.099 €
TOP-Preis!

www.stavermann.dewww.fahrrad-stavermann.de

Schauen Sie auch auf: www.fahrrad-stavermann.de

Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. Irrtümer, techn. Änderungen und Liefermöglichkeit vorbehalten. 
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Abweichungen von Abbildungen möglich.

 Sportlich
unterwegs!

Wir sind mit dabei:

10. Osnabrücker Fahrradmesse im  

Autohaus Härtel am 5. März 2023

DI E E-BI KE SAISON BEGI N NT!

Rauf 
aufs 
Rad!

Opa Anton (Benno Markmeyer) will in den Hungerstreik treten, Schwie-
gertochter Rosi (Karin Hülsmann) ist entsetzt.

Richtig turbulent wird es mit 
dem Erscheinen des Wanderers 
Dr. Reinhard (Rene Obermeyer), 
der sich verlaufen hat und stän-
dig mit jemand anderem ver-
wechselt wird.  Als dann noch 
der Alt-Ledige Gustav Glitzer 
(Michael Obermeyer) auf den 

Hof kommt, weil eine falsche 
Heiratsannonce von Opa Anton 
ihn angelockt hat, ist das Durch-
einander komplett. Zusätzlich 
sorgt die für die Umgebung 
(„Überall nur Hühnerdreck!“) 
äußerst unpassend gekleidete 
Sonja (Anke Große-Hohenbrink) 
für Verwirrung.
Ist am Ende wirklich „Olles bes-
tens regelt“? Das sei an dieser 
Stelle nicht verraten, schließlich 
folgen weitere Aufführungen. 
Restkarten sind nur noch für 
die Nachmittagsvorstellung am 
4. März um 14.30 Uhr unter Tel. 
05405 7870 erhältlich.�   
� mmo P

„Was ich mache, ist 
dir doch nicht recht, 
dann mach ich  
lieber gar nichts.“
Opa Anton (Benno Markmeyer) 
im Stück „Olles bestens regelt“

Winterwanderung  
mit Grünkohlessen
Die Kolpingsfamilie Hagen ver-
anstaltet am Freitag, 3. März, um 
16 Uhr eine Winterwanderung 
mit anschließendem Grünkohl-
essen. Der winterliche Spazier-
gang startet um 16 Uhr auf dem 
Parkplatz des Gasthauses Zum 
Wiesental. Dorthin kehren die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer um etwa 19 Uhr zurück, um 

in der Gaststätte den Grünkohl 
zu genießen. Auch wer nicht 
mitwandert, kann am Grünkohl-
essen teilnehmen. Anmeldun-
gen bis Freitag, 24. Februar, bei 
Friedhelm Klöntrup unter Tel. 
05401/99118. Dort werden auch 
Mitfahrgelegenheiten vermit-
telt. � P

Tag der offenen Tür  
in der Realschule Oesede
Die Realschule Oesede lädt am 
Freitag, 10. März, zum Tag der 
offenen Tür ein. Zwischen 15 
und 18 Uhr informiert stellen 
sich die Fachbereiche mit ver-
schiedenen Aktionen vor. Zu-
dem wird über die Angebote 
der offenen Ganztagsschule 
und des Profils Sport informiert. 
Eltern können sich einer Füh-
rung durch die Schule anschlie-
ßen. Ebenso stellt sich der För-
derverein der Realschule vor, 
der eine Tombola organisiert. 
Jüngere Geschwisterkinder wer-

den betreut. Um 15.30 Uhr fin-
det eine Vorstellung der Schule 
in der Aula statt. Die Schullei-
tung steht während des gesam-
ten Nachmittags in der Pausen-
halle für Fragen zur Verfügung. 
Die Termine für die Anmeldung 
des fünften Jahrgangs im Schul-
jahr 2023/2024 sind am 3. Mai 
(13 Uhr bis 18 Uhr) und am 4. Mai 
(13 Uhr bis 17 Uhr). 
Unter anmeldung@realschul-
egmh.de ist auch eine Online-
Anmeldung möglich.� P
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Närrische Machtübernahme
Nach zwei Jahren Corona-Pause hat der Rathaussturm wieder stattgefunden
Drei Jahre mussten sie sich we-
gen Corona zurückhalten. In 
diesem Jahr konnten die När-
rinnen und Narren wieder die 
Macht über das Hagener Rat-
haus übernehmen. Möglich 
macht es der – scherzhaft ge-
meinte – Rathaussturm, bei 
dem zunächst auf dem Vorplatz 
der Gemeindeverwaltung und 
schließlich im Sitzungssaal eine 
Karnevalsparty gefeiert wird.
Am Ende musste Bürgermeis-
terin Christine Möller sich er-

geben und schwenkte die weiße 
Friedensfahne vor den Karneva-
listinnen und Karnevalisten. Ge-
gen den Rammbock, mit dem 
in diesem Jahr die Frauen der 
Katholischen Frauengemein-
schaft (kfd) St. Martinus Hagen 
die Rathaustür stürmten, hatte 
sie aber keine Chance. Da half 
es auch nicht, dass Kirschköni-
gin Jessica und das Kirschmons-
ter ihr zur Seite standen. Möller 
musste den symbolischen Rat-
hausschlüssel übergeben und 
damit auch bis zum Aschermitt-

woch die Macht 
in der Hagener 
Verwaltung.

Vorausgegangen war ein 
karnevaleskes Programm 
mit Musik, Comedy und An-
sprache des Karnevalsprä-
sidenten Martin Gbra, der 
sich freute, dass der Rathaus-
sturm nach zwei Jahren co-
ronabedingter Pause wieder 

Die Frauen der kfd St. Martinus 
stürmten mit dem Rammbock auf 
das Rathaus, um für die Karneva-
listen die Macht zu erobern.

Bürgermeisterin Christine Möller versuchte,  
dem Sturm zu trotzen und das Rathaus mit dem Kirschmonster und 
Kirschkönigin Jessica zu verteidigen.

Karnevalspräsident 
Martin Gbra sowie 
das Prinzenpaar 
Mareike I. (Rolf) und 
Mathias I: (Rolf) be-

grüßten die Hagene-
rinnen und Hagener, 
die zum Rathaus-
sturm gekommen 
waren.

Für die musikalische 
Untermalung des Rathaussturms  
sorgte der Musikverein Wiesental.

Nostalgiker und Fans von Antiquitäten aufgepasst: Heute ist der 
Tag, an dem man in den Vereinigten Staaten den National Old 

Stuff-Day zelebriert. Warum genau dieser Tag im Kalender der 
vielen anderen kuriosen Feier- und Aktionsdaten am 2. März auf-
ploppt, ist bislang unerforscht. Unklar ist ebenfalls noch, wer der 
Urheber ist und wann der Tag der alten Dinge zum ersten Mal be-
gangen wurde. Thematisch verwandt ist der Tag auch mit dem 

US-amerikanischen Retro-Tag (National Retro Day) und dem Eh-
rentag der Antiquitäten (National Cherish an Antique Day) An-

fang April. Worum geht es aber nun bei der Variante am 2. 
März? Etwas weiter gefasst ist dieser Tag beispielsweise 

passend, um etwa nostalgisch zu sein. Sich vielleicht 
einmal Zeit nehmen für (alte) Fotos, Briefe oder 

Postkarten – und die Erinnerungen 

daran mit Freunden oder der Familie teilen. Nutzen lässt 
sich dieses Datum auch, um etwas über alte Dinge und Ereig-
nisse zu lernen: Sei es durch ein Buch, das Internet oder den Be-
such eines Museums. Der Tag der alten Dinge lässt sich ebenso 
mit dem Besuch eines Flohmarktes, Second-Hand-Ladens oder 
eines Schrotthändlers begehen. Alternativ kann man den heu-
tigen 2. März genauso damit verbringen, sich von alten Dingen 
zu trennen. Dabei braucht man diese Sachen nicht gleich weg-
werfen – vielleicht sind sie ja für andere wertvoll? Auch philo-
sophisch lässt sich der Tag der alten Dinge begehen: Zum Bei-
spiel, indem man sich bewusst macht, das Altern ein we-
sentlicher Bestandteil des eigenen Lebens ist. Nicht 
immer angenehm, aber es gehört nun 
einmal dazu.

Fun Fact 2. März

Heute ist in den USA der „Tag der alten Dinge“
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Rechtsanwalt
Michael Stegemann

Neuer Kamp 6a
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 8490675

www.diedigitalekanzlei.com
info@diedigitalekanzlei.com

Neu seit dem 1.2.2023 in Hagen:

IHRE ONLINEKANZLEI
Besuchen Sie unsere Webseite!
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Klatsch und Tratsch verbreiteten 
Hildegard und Liesbeth.

Die Sudenfelder gaben  
Karnevalsklassiker  
zum Besten.
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stattfinden konnte. 2020 hatte 
er kurz vor Ausbruch der Pan-
demie in Deutschland das letzte 
Mal stattfinden können. Aller-
dings kamen bei der Neuauflage 
des Rathaussturms in diesem 
Jahr etwas weniger Menschen 
als sonst. Musik zum Mitschun-
keln und -singen spielten zum 
einen Instrumentalisten des Mu-
sikvereins Wiesental. Neu im 

Programm waren die Sudenfel-
der, eine Gruppe des Männer-
gesangsvereins Sudenfeld, die 
Karnevalsklassiker zum Besten 
gaben. Klatsch und Tratsch aus 

dem Dorf verbreitete das Co-
medy-Duo Hildegard und Lies-
beth. Das humoreske Prinzip der 
beiden: Letztere versteht ihre 
Freundin grundsätzlich falsch. 
Themen hatte das Frauenduo 
reichlich – vom Energiesparen in 
Kirche und Rathaus bis zu „unse-
rem“ Verteidigungsminister Bo-
ris „Bobbele“ Pistorius.
Während des Kulturprogramms 
stand das Prinzenpaar Mareike 
I. (Rolf) und Mathias I. (Rolf) auf 
der Rathaustreppe, winkte dem 
Karnevalsvolk huldvoll zu und 
warf hin und wieder Bonbons 
in die Menge. Die kamen auch 

von oben aus dem Rathaus, wo 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Verwaltung aus 
dem Fenster guckten. Wie in je-
dem Jahr hatten sie sich nach 
einem bestimmten Motto ver-
kleidet, in diesem Jahr hatten 
sie sich für Sportkleidung ent-
schieden. 
Nach der erfolgreichen Erobe-
rung des Rathauses feierten 
Karnevalisten und Gemein-
deverwaltung gemeinsam im 
Sitzungssaal. Dort bekam die 
Kindertanzgruppe Tanzmäuse 
für ihren Auftritt viel Applaus. 
� are P
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Sparkasse Osnabrück  
trotzt den Krisen
Unternehmen verzeichnet auch im Jahr 2022  
ein positives Ergebnis – Sparen lohnt sich wieder
In den Büroräumen an der Mö-
serstraße 10 in Osnabrück ist 
die Stimmung gut. Die Spar-
kasse Osnabrück hat im ehema-
ligen McDonalds-Gebäude, das 
sie kernsaniert und aufgestockt 
hat, zur alljährlichen Pressekon-
ferenz eingeladen, um die Ge-
schäftszahlen aus dem vergan-
genen Jahr zu präsentieren. 
In den neuen Räumlichkeiten 
hat das Unternehmen auch ein 
neues und flexibles Raumkon-
zept umgesetzt – feste Arbeits-
plätze für Mitarbeiter gehören 
hier bereits der Vergangenheit 
an. In dem 650 Quadratmeter 
großen Komplex können die 
Räume per App „angemietet“ 
werden. Die Sparkasse denkt in 
die Zukunft.
Und die Zahlen, die der Vor-
standsvorsitzende Johannes 
Hartig anschließend zusammen 
mit Vorständin Nancy Plaßmann 
und Firmenkundenvorstand 
André Schüller präsentiert, pas-
sen zur positiven Stimmung. Die 
Pandemie, die Energiekrise und 
der Krieg in der Ukraine sind 
zwar nicht spurlos an der Spar-
kasse vorübergezogen, doch 
„eine stabile Geschäftsentwick-
lung trägt uns in das neue Jahr 
und lässt uns auch positiv auf 
die nächsten Jahre blicken“, er-
klärt Hartig zu Beginn seines 
Vortrags. Gerade in unsiche-
ren und von Krisen geprägten 
Zeiten sei die Sparkasse Osna-
brück ein „sicherer Hafen“ für 
ihre Kundinnen und Kunden, so 
Hartig. 

Bei einer Bilanzsumme von 8,6 
Milliarden Euro verzeichnete die 
Sparkasse sowohl bei den Kun-
deneinlagen (+7,6 Prozent auf 
6,8 Milliarden Euro) als auch im 
Kreditgeschäft (+6,1 Prozent auf 
6,6 Milliarden Euro) ein kräfti-
ges Wachstum. Darüber hin-
aus konnte auch das Wertpa-
pier- und Immobiliengeschäft 
Zuwächse verzeichnen. Das Be-
triebsergebnis vor Bewertung 
erreicht einen Wert von 76,4 Mil-
lionen Euro. Das daraus resultie-
rende Jahresergebnis in Höhe 
von 10,5 Millionen Euro wird zur 
Stärkung des Eigenkapitals ver-
wendet. Hartig blickt entspannt 
in die Zukunft: „Wir als Spar-
kasse sind gut vorbereitet. So-
fern keine unvorhergesehenen, 
disruptiven Ereignisse eintreten, 
wird unser Ergebnis auch in den 
kommenden Jahren auf einem 
stabilen Niveau bleiben.“

Immobilienangebot  
ist größer geworden
Hartwigs Kollegin Nancy Plaß-
mann übernimmt anschließend 
das Wort überrascht mit der 
Aussage, dass das Immobilien-
angebot am Markt größer ge-
worden sei. Und so hätten Kun-
dinnen und Kunden, die kaufen 
möchten, wieder eine Auswahl 
an Objekten. „Gerade jetzt ist 
es falsch, sich vom Wunsch 
des Eigenheims zu verabschie-
den“, meint Plaßmann. Auch die 
Nachfrage nach Zinsanlagen 
hat sich durch die Erhöhung 

Vandalismus am  
Ferkelbrunnen 
Bronzefiguren wurden aus dem Boden gerissen
Eigentlich stehen am Ferkel-
brunnen drei Bronzefiguren. 
Seit einigen Tagen findet sich 
aber nur noch eine Ferkel-
Skulptur einsam und verloren 
auf dem Platz im Hagener Orts-
kern. Denn seine zwei Gesellen 
wurden am Wochenende vom 
17. bis 19. Februar gewaltsam 
aus ihren Bodenverankerungen 
gerissen und befinden sich der-
zeit zwecks Reparatur im Bau-
hof der Gemeinde. 
Wer die Bronze-Schweine aus 
dem Boden gerissen hat, ist un-
bekannt. Vermutlich handele 
es sich um „stumpfen Vanda-
lismus“, sagt Stephan Franke, 
Leiter des Fachdienstes Ord-

nung. Die Tat sei eine „sinnlose 
Aktion“ und ein „Schaden an 
der Allgemeinheit“. Die Höhe 
des Schadens schätzt Franke 
bei rund 2.000 Euro ein. Denn 
im Bauhof müssten nicht nur 
die Bodenverankerungen der 
Bronze-Figuren repariert wer-
den, sondern möglicherweise 
seien auch die Skulpturen selbst 
beschädigt und müssten etwa 
nachpoliert werden.

Die Gemeinde hat eine Anzeige 
bei der Polizei in Georgsmarien-
hütte erstattet. Dort wird um 
sachdienliche Hinweise unter 
Tel. 05401 83160.� P

Unbekannte haben zwei der drei Bronzefiguren am Ferkelbrunnen aus 
dem Boden gerissen. Sie haben einen Schaden in Höhe von vermutlich 
rund 2.000 Euro verursacht.
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18.+19.03.2023 
10 – 17 Uhr // OsnabrückHalle

Wir stellen uns

CO2-
neutral

Immobilien // Kauf // Verkauf
Energie // Ausstellung
Beratung // Vorträge

bauen-wohnen-energie-os.de

In Kooperation mit:

GENAU HINGESCHAUT

Forellenzucht  
Kasselmann   

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

der Leitzinsen durch die EZB er-
höht. Momentan erhalten Kun-
dinnen und Kunden aktuell bis 
zu 2,6 Prozent Zinsen auf eine 
zehnjährige Geldanlage. Zin-
sen für Guthaben – das hat es 
lange nicht mehr gegeben. „Wir 
haben viele junge Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die das 
gar nicht kennen“, erklärte Plaß-
mann schmunzelnd.
Auch zum Thema Nachhaltig-
keit tut sich einiges. Der Umbau 
der Unternehmen hin zu einer 
energieeffizienteren und res-
sourcenschonenderen Produk-
tion wird immer wichtiger. Um 
Unternehmen beim Entwerfen 
einer Nachhaltigkeitsstrategie 
zu unterstützen, hat die Spar-
kasse Osnabrück im vergange-
nen Jahr die Gesellschaft Na-
wisio gegründet. Diese soll Fir-
menkundinnen und -kunden 
bei der Bewältigung der Her-
ausforderungen rund um das 
Thema Nachhaltigkeit beglei-
ten. 
„Der Bedarf an Finanzierungen, 
die Unternehmen in den nächs-
ten Jahren für die Transforma-
tion zu mehr Nachhaltigkeit be-
nötigen werden, wird enorm 
sein“, erklärt André Schüller, Fir-
menkundenvorstand der Spar-
kasse Osnabrück. 
Zum Abschluss übernahm noch 
einmal Hartig das Wort und hob 
das soziale Engagement der 
Sparkasse hervor. 3,1 Millionen 
Euro seien im vergangenen Jahr 
in eine Vielzahl von Projekten in 
den Bereichen Sport, Wissen-
schaft, Soziales Kunst und Kultur 
geflossen. Insgesamt 459 Ein-
richtungen, Vereine und Schu-
len habe die Sparkasse so unter-
stützt. Für die Erdbebenopfer in 
der Türkei und Syrien spendete 
die Sparkasse 25.000 Euro an die 
Aktion Deutschland hilft e. V.
� mbu P

Der Vorstand der Sparkasse Osnabrück mit dem Vorsitzenden Johannes Hartig (Mitte), Nancy Plaßmann (l.) 
und André Schüller zog wieder einmal eine äußerst positive Jahresbilanz.
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… AUS GUTEM GRUND

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.  
Telefon 0 54 01/ 9 09 00
www.rosen-niehenke.de 

Mo.–Fr. 8.00–12.30 Uhr, 14.00–18.00 Uhr, Sa. 8.00–13.00 Uhr   

Jetzt wieder eigene Jetzt wieder eigene TULPENTULPEN!!
Mit oder ohne Zwiebeln –  Mit oder ohne Zwiebeln –  

direkt bei uns aus dem Gewächshaus.direkt bei uns aus dem Gewächshaus.
Frischer geht‘s nicht!Frischer geht‘s nicht!

Einen Kubikmeter Müll  
gesammelt
Fleißige Hagener beteiligen sich an Aktion für  
eine saubere Umwelt – „Das ist Ehrensache“
„Wenn die 20.000, die an der 
Friedenskette teilgenommen 
haben, kommen, haben wir ge-
nug Leute.“ Ulli Elixmann, der 
Hagener Umweltschutzbeauf-
tragte, lacht. Er wartet auf dem 
Bauhof auf naturverbundene 
Freiwillige, die an der Müll-
sammelaktion im Rahmen des 
AWIGO-Abfall-Sammelwoche-
nendes teilnehmen. 
Letztlich sind es acht Perso-
nen, die die morgendliche Maß-

nahme in Angriff nehmen.  Elix-
mann weist ihnen Abschnitte 
zu, wo sie am besten sammeln 
können. Sven Große-Kracht ist 
mit seinen Kindern Tim und So-
phie erschienen. „Sie machen 
das, seitdem sie laufen kön-
nen“, sagt er stolz. Er bekommt 
den Bereich Brückenstraße zu-
geteilt. „Es ist wichtig, dass die 
Kinder mit dem Umweltschutz-
gedanken aufwachsen“, macht 
sich Große-Kracht mit dem 
Nachwuchs auf den Weg.
Trotz des zunächst ungemüt-
lichen Wetters lassen sich die 
Müllsammler die Laune nicht 
verderben. „Am Loheiden 
Knapp wird gerne Müll entsorgt. 
Oft sind es Flaschen und Dosen, 
die dort am Wegesrand liegen. 
Wer die aufsammelt, kann bei 
der Pfandabgabe noch Geld da-

mit machen. Aber es ist besser 
geworden“, schmunzelt Martin 
Obermeyer, der mit Elixmann 
als Organisationsduo am Leib-
chen- und Müllgreifer-Ausga-
beort die Stellung hält. „Im letz-
ten Jahr haben die Müllsammler 
zum Beispiel 30 kleine Jäger-
meisterflaschen gefunden. Da 
hat jemand wohl richtig Durst 
gehabt“, berichtet Claus Moli-
tor, der als Erster an der Sam-

melstelle eingetroffen war. 
„Ich mach mit! Für ein saube-
res Osnabrücker Land.“ Die-
ses Motto hat sich auch Marion 
Henrichs zu Herzen genommen. 
„Das muss sein“, sagt sie auf die 
Frage, warum sie an der Ak-
tion teilnimmt. „Ich bin hier oft 
mit meinem Hund unterwegs. 
Da sieht man, wie viel Müll hier 
rumliegt. Das ist doch Ehren-
sache, dass man da mitmacht.“  
Marion Henrichs geht die Natru-
per Straße in Richtung Garten-
center Kemper entlang. In ihrem 
Plastikmüllsack landen vor al-
lem Zigarettenkippen. „Das ist 
so eine Unart. Die Leute sollen 
doch ihre Stummel selbst ent-
sorgen und nicht einfach weg-
schmeißen“, klingt sie ein biss-
chen verärgert. 
Es ist das vierte Mal, dass Ha-
gen an der Aktion teilnimmt. 
Seitdem Ulli Elixmann das Amt 
des Umweltschutzbeauftragten 
der Kirschgemeinde angetre-
ten hat, ist es ihm ein Bedürfnis, 
Hagen angenehmer und saube-
rer zu machen.  Insgesamt ist es 
das mittlerweile 20. AWIGO-Ab-
fallsammelwochenende in den 
Gebieten des Landkreises Osna-
brück. 
„Im letzten Jahr hat eine Schul-
klasse einen Motorroller ge-
funden und zur Sammelstelle 
gebracht. Was alles so wegge-
worfen wird“, wundert sich Elix-
mann. Das kaputte Fahrzeug 

wurde auf dem Bauhof zwi-
schengelagert und der Polizei 
übergeben. Zur Resonanz der 
Teilnahme an der Müllsammel-
aktion sagt der Umweltschutz-
beauftragte: „Das ist ein schwa-
ches Ergebnis.  Eigentlich hatten 
sich mehr Leute angemeldet.“ 
Michaela Kölling hat ein Porte-
monnaie gefunden. Zwar ohne 
Geld, aber mit Ausweispapie-
ren. Sie will dafür sorgen, dass 
das Fundstück dem Besitzer 
ausgehändigt wird. 
Erfreulich sei, so Elixmann, dass 
ein Kubikmeter Müll gesammelt 
worden ist. „Ein tolles Signal für 
ein sauberes Osnabrücker Land 

und für ein ordentliches Hagen“, 
unterstützen alle Mitmacher die 
AWIGO-Aktion, zu der einen Tag 
zuvor auch Schüler und Schüle-
rinnen aus sechs Klassen der St. 
Martinus-Grundschule ausge-
schwärmt waren. Bereits im ver-
gangenen Herbst hatten rund 
700 Hagener Grundschüler und 
Grundschülerinnen sowie Kita-
Kinder beim World Cleanup Day 
in der Kirschgemeinde fleißig 
Müll gesammelt.
Insgesamt hatten sich für die 
Müllsammelaktion der AWIGO 
mehr als 7.000 Freiwillige an-
gemeldet, um die Umwelt von 
achtlos weggeworfenem Müll 
zu befreien.�  mjo P

Am letzten Februar-Wochenende 
beteiligten sich Hagener am Ab-
fallwochenende der AWIGO. Die 
acht Teilnehmer sammelten ei-
nen Kubikmeter Müll.

Einen Tag vor der offiziellen Aktion der AWIGO machten sich die Kinder 
der Grundschule St. Martin auf den Weg, um Müll zu sammeln.

Martin Obermeyer (links) und Ulli Elixmann, die Initiatoren der Hagener 
Abfallsammelaktion, verteilten an der Abgabestation auf dem Bauhof 
alle wichtigen Utensilien für die Teilnehmer.
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„Es ist wichtig,  
dass die Kinder mit 
dem Umweltschutz­
gedanken  
aufwachsen.“
Sven Große-Kracht,  
Vater von Tim und Sophie

„Das ist doch  
Ehrensache, dass 
man da mitmacht.“  
Marion Henrichs, Teilnehmerin 
der Müllsammelaktion
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Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 16.03.2023, 19:00 Uhr

Darmkrebs: neue Therapien und Behandlungsmethoden
Referenten (aus dem Franziskus-Hospital Harderberg): 

Eckart Schilling, Leitender Oberarzt / Sektionsleiter Endoskopie 
Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie und Diabetologie
Dr. med. Petr Ziegler, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und onkologische  
Chirurgie, Leiter Darmkrebszentrum Osnabrück (Standort Harderberg)
Prof. Dr. Dr. med. Jens Atzpodien, Chefarzt der Klinik für Internistische  
Onkologie und Hämatologie, Leiter interdisziplinäres Tumorboard

Kostenloser Online-Vortrag über  
www.niels-stensen-kliniken.de/forum-gesundheit

Musik macht klug  
und bringt Menschen  
zusammen
Jubiläumskonzert der Jugendmusikschule Hagen  
in der Ehemaligen Kirche
Mit einem großen Konzert in 
der Ehemaligen Kirche feierten 
die Hagener ihre Jugendmu-
sikschule, die seit 50 Jahren ein 
wichtiger Teil des örtlichen Kul-
turlebens ist. Kaum ein Hage-
ner, der nicht irgendwann ein-
mal Kontakt zu dieser ganz be-
sonderen Schule hatte und die 
Liebe zur Musik vermittelt be-
kommen hat. 
Für die Gemeinde ist die Ju-
gendmusikschule, die einzige 
selbstständige Einrichtung die-
ser Art im Landkreis, die nicht 
der Kreismusikschule angeglie-
dert ist. Die Idee, unabhängig 
eine Musikschule aufzubauen 
für die Hagener Kinder, ent-
stand Anfang der 1970er-Jahre. 
Damals erteilte der Bürgermeis-
ter den Auftrag, eine Volkshoch-
schule für Hagen auszubauen 
und daran angegliedert eine 
Musikschule für die Kinder und 
Jugendlichen. Das ist nun 50 
Jahre her, und das Jubiläums-

konzert zeigt, wie erfolgreich 
diese Idee war und ist.
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler betonte, dass die Gemeinde 
sehr stolz auf die jungen Mu-
siker ist, die zeigten, auf welch 
hohem Niveau sie musizieren. 
Das sei auch ein Teil einer fami-
lienfreundlichen Gemeinde und 
daher unterstütze man die mu-
sikalische Erziehung der Hage-
ner Kinder ganz bewusst, denn 
damit fördere man auch das Ge-
meindeleben auf lange Sicht.
Schulleiter Jörg Zumstrull be-
stätigte, wie wichtig die Ju-
gendmusikschule Hagen für das 
Leben in der Gemeinde ist. Mu-
sik und das Erlernen eines Inst-
rumentes fördere nicht nur die 
soziale und emotionale Kom-
petenz der Jungen und Mäd-
chen, es fördert auch die Kon-
zentrationsfähigkeit, die Intel-
ligenz und die Kreativität. Alles 
Elemente, die eine Grundlage 
für das ganze Leben darstellen. 

Das Jubiläumskonzert präsentierte die ganze Bandbreite der Jugend-
musikschule Hagen, zu der auch Gesangstalente wie diese beiden ge-
hören.

Auch das Streichorchester unter der Leitung von Constantin Hilgert 
spielte beim Jubiläumskonzert in der Ehemaligen Kirche.
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In 50 Jahren haben tausende 
Schüler und Schülerinnen sich 
solo oder im Ensemble auspro-
biert und so manches Talent 
wurde dabei entdeckt. Zums-
trull, der zurzeit mit seinem 
Team 721 Schüler unterrichtet, 
ist stolz darauf, dass eine ganze 
Reihe Absolventen danach ein 
Musikstudium aufnahmen und 
beispielsweise heute als Musik-
lehrer in ganz Deutschland ar-
beiten. Und er zitiert den Obo-
isten der Berliner Philharmoni-
ker, Albrecht Mayer: „Jedes Lind, 
das ein Instrument lernen darf, 
ist ein Gewinn für unsere Gesell-
schaft.“ Daher ist es für den Lei-
ter der Jugendmusikschule Ha-
gen so wichtig, dass der Wunsch 
ein Instrument zu lernen oder 

sich mit Musik intensiv zu be-
schäftigen nicht an den finan-
ziellen Mitteln der Eltern schei-
tern darf. In Hagen sorgt dafür 
seit 50 Jahren die Jugendmusik-
schule.
Das Konzert zeigte die ganze 
Bandbreite der Schule mit klas-
sischen Stücken, Jazz und Pop, 
die von dem Streichorchester 
unter Leitung von Constantin 
Hilgert, verschiedenen Bläser-
ensembles und dem Gitarren-
ensemble ebenso präsentiert 
wurden wie auch von beein-
druckenden Solisten gesanglich 
und instrumental auf hohem Ni-
veau. Eine musikalische Reise, 
die die rund 500 jungen und äl-
teren Zuhörerinnen und Zuhö-
rer zu Recht begeisterte.�  spn P
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 8. März 2023, hier ab:

Sieckmann Bettenhaus
Dorfstraße 5 · 49170 Hagen a.T.W.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann  
Roswitha Böttcher (l.) aus Hagen. Den Gewinn überreichte Inhaberin 
Sonja Kasselmann (r.).

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Forellenzucht Kasselmann

Hagen a.T.W.:
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 30. November 2022, hier ab:

Wölke Moden   
Hindenburgstraße 14 · 49124 Georgsmarienhütte

Neue Pläne beim  
Heimatverein Hagen
Jahreshauptversammlung in der Gaststätte 
Zum Wiesental startete in wieder coronafreies Programm
Eine Seilbahn über Hagen wird 
es wohl nicht mehr geben. Al-
lerdings, so kündigte Antonius 
Thorwesten, Vorsitzender des 
Heimatvereins Hagen bei der 
Jahreshauptversammlung an, 
eine Erinnerungsstätte an diese 
bis in die 1960er-Jahre zum Orts-
bild gehörende Bahn, die von 
Holperdorp über die Talmulde 
bis zum Augustaschacht am 
Hüggel Kalksteine beförderte.  
Auf dem noch vorhandenen 
Fundament einer Bahnstütze 
am Borgberg wird im Frühjahr 
ein Mast mit Seilstück anschau-
lich nachgebaut und aufgestellt. 
Angebracht wird daran eine 
Lore, die in Österreich gekauft 
wurde. Zeitgleich wird eine 
überdachte Bankgruppe mit ei-
ner Infotafel aufgestellt. Diese 
baugenehmigungspflichtige 
Maßnahme ist laut Thorwesten 
das in 2023 geplante größte Pro-
jekt, das unter anderem mit Zu-
schüssen von Dritten finanziert 
wird.
Thorwesten begrüßte im Saal 
der Gaststätte Zum 
Wiesental etwa 100 Ver-
sammlungsteilnehmer 
und kündigte für 2023 
ein wieder coronafreies, 
umfangreiches Veran-
staltungsprogramm an, 
das auch auf der Hei-
matverein-Homepage 
www.heimatverein-ha-
gen-atw.de zu finden 
ist.
Holger Borgmann als 
Fachwart für Land-
schafts- und Natur-
schutz berichtete an-
schließend über einen 
starken Rückgang der 
Bestandszahlen der hei-
mischen Vogelwelt und 
erinnerte an das vor 
zwei Jahren durch den 
Verein initiierte und fi-

nanzierte Projekt „Vogelpate“. 
Mithilfe der vom Verein bereit-
gestellten und finanzierten Nist-
hilfen können Ausgleichsmaß-
nahmen für die zunehmend 
geringer werdenden Brutge-
legenheiten vieler Vogelarten 
wie Stare, Baumläufer, Sper-
linge, Kleiber und Zaunkönige 
angeboten werden. Geplant ist 
ein ehrenamtliches Netzwerk 
des Vereins: Paten übernehmen 
nach einer persönlichen Einwei-
sung lediglich die Pflege der 
Kästen. Borgmann hält dazu am 
Montag, 22. Mai, um 19 Uhr in 
der Kirschvilla einen Vortrag.
Die Versammlungsteilneh-
mer kürten nach einer deftigen 
Grünkohlmalzeit die neue Grün-
kohlkönigin Sigrid I., die wäh-
rend ihrer Rede bereits zu Be-
ginn Ihrer Regentschaft ankün-
digte, für ihr Volk neben den 
traditionellen Rezepten auch 
vegetarische Kreationen und so-
gar Grünkohl-Smoothies zu ent-
wickeln und anzuempfehlen. � P
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Auch eine neue Grünkohlkönigin wurde 
bei der Jahrshaupversammlung gewählt:  
Sigrid I. will auch vegetarische Kreationen 
und Grünkohl-Smoothies anbieten.

Erfahrungsaustausch  
der Schiedsleute
Amtsgericht Bad Iburg lud zu dem Schwerpunkt  
Nachbarschaftsstreitigkeiten ein
Auf Einladung von Susanne 
Kirchhoff, Direktorin des Amts-
gerichts Bad Iburg, haben sich 
die Schiedsleute des Bezirks 
zu einem Erfahrungsaustausch 
getroffen. Darunter war auch 
der Hagener Werner Wingber-
mühle. Thematischer Schwer-

punkt des Treffens waren die 
Nachbarschaftskonflikte. Rich-
terassistent Jan Kärcher zeich-
nete in einem Kurzvortrag die 
Rechtsprechung des Amtsge-
richts Bad Iburg in Nachbar-
schaftsstreitigkeiten nach. Laut 
seinen Ausführungen stritten 

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Familie Sandkämper · Holperdorper Straße 31 · 49536 Lienen  
 Telefon 0 54 83/10 81 · info@waldschloesschen-lienen.de · www.waldschloesschen-lienen.de

WaldschlößchenWaldschlößchen
Hotel Restaurant &CaféHotel & Restaurant

Wir freuen uns Wir freuen uns 

     auf Euch!     auf Euch!

Wieder da  Wieder da  
     und für       und für  
 Jedermann! Jedermann!

Hotel Restaurant Laser-Schießkino

Minijobber/innen  
im Service und Hotel 
gesucht!

Nachbarn im hiesigen Gerichts-
bezirk in den vergangenen drei 
Jahren besonders häufig darum, 
ob bei der Bebauung Grund-
stücksgrenzen korrekt einge-
halten wurden und ob Bäume 
oder Sträucher über die Grenze 
wuchsen und deshalb zu besei-
tigen waren. Auch Beeinträchti-
gungen bei der Entwässerung 
von Grundstücken und Überwa-
chungskameras beschäftigten 
das Gericht. 
„Nachbarschaftskonflikte sind 
häufig extrem dynamisch. Sie 
verselbständigen sich, ge-
winnen aus sich heraus Ener-
gie und werden immer stärker. 
Da ist es gut, dass die Schieds-
leute den Parteien ein niedrig-
schwelliges Konfliktlösungsver-
fahren bieten. Denn je früher 
dieser Prozess unterbrochen 
wird, desto besser“, erklärt Su-
sanne Kirchhoff, die selbst aus-
gebildete Mediatorin ist. Viele 

Streitpunkte könnten so schon 
„im Keim“ erstickt werden. „Und 
das ist bei Nachbarn besonders 
wichtig, denn die können sich ja 
nicht einfach so aus dem Weg“, 
so Kirchhoff.� P
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Amtsgerichts-Direktorin Susanne Kirchhoff lud die Schiedsmänner Dr. 
Rolf Westerheider (v. l.), Richterassistent Jan Kärcher, Wilfried Bury, Man-
fred Nümann, Werner Wingbermühle, Jürgen Werner, Andreas Baltru-
schat und Jürgen Sander ins Amtsgericht.

Was macht eine Schiedsfrau / ein Schiedsmann?
Schiedsfrauen und Schiedsmänner spielen in Niedersachsen be-
reits seit knapp 200 Jahren eine wichtige Rolle als Streitschlichter. 
Sie sind ehrenamtlich tätig und tragen dazu bei, dass Streitigkei-
ten vor Ort schnell und mit dem nötigen Einfühlungsvermögen 
beigelegt werden können. Die Schiedspersonen werden vom Rat 
der Gemeinde für die Dauer von fünf Jahren gewählt und danach 
von der Direktorin des Amtsgerichts vereidigt. In jeder Gemeinde 
gibt es mindestens eine Schiedsperson. Bestimmte zivilrechtliche 
Klagen vor dem Amtsgericht sind erst zulässig, nachdem die Par-
teien versucht haben, ihre Streitigkeit einvernehmlich beizulegen. 

Diese findet statt bei:
• �Nachbarschaftskonflikten (z.B. Überwuchs von Ästen und Wur-

zeln, Lärm, Überfall von Laub und Früchten, Gerüche, Höhe von 
Pflanzen in Grenznähe).

• �Ansprüchen wegen Verletzung der persönlichen Ehre
• �Ansprüchen wegen zivilrechtlicher Benachteiligung nach dem 

Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz

Zuständig für das obligatorische Streitschlichtungsverfahren sind 
in erster Linie die örtlichen Schiedsämter. Wenn sich die Parteien 
in einem Schlichtungsverfahren nicht einigen, erteilt die Schieds-
person ihnen eine Erfolglosigkeitsbescheinigung. Diese ist Vo-
raussetzung für die Erhebung einer Klage vor dem Amtsgericht.

Kolping sammelt  
Kleider und Schuhe
Zahlreiche Freiwillige ermöglichen Sammelaktion  
am 11. März
In den Briefkästen in Hagen 
liegen in den nächsten Tagen 
Handzettel und Sammeltüten. 
Mit denen können die Hagener 
ihre alten aber noch tragbaren 
Schuhe und Altkleider sammeln 
und spenden. Am 11. März ho-
len Freiwillige der Hagener Kol-
pingsfamilien die Tüten ab. Da-
für muss die Kleidung in den 
Sammeltüten am Abholtag bis 
8:30 Uhr gut sichtbar an die 
Straße gelegt werden. Auf diese 

Weise konnten die Kolpingsfa-
milien bei der letzten Altklei-
dersammlung im Herbst 11,61 
Tonnen Kleidung und Schuhe 
einsammeln. Der Erlös der Ak-
tion kommt den caritativen Auf-
gaben der örtlichen Kolpingsfa-
milien zu gute. Möglich wird das 
erst durch zahlreiche Helfer und 
Helferinnen sowie Unterneh-
men, die kostenlos Sammelfahr-
zeuge zur Verfügung stellen.� P

Tag der offenen Tür  
in der Oberschule
Wie sieht der Schulalltag in der 
Oberschule Hagen aus? Davon 
können sich die Viertklässlerin-
nen und Viertklässler beim Tag 
der offenen Tür am Freitag, 10. 
März, in der Oberschule Hagen 
einen Eindruck verschaffen. Zwi-
schen 15 und18 Uhr bekommen 
sie und ihre Eltern in Workshops 
Einblick in das Schulleben, un-
ter anderem in die Fächerange-
bote, die Mittagsbetreuung und 
den gymnasialen Zweig. Darü-
ber hinaus können die Besuche-

rinnen und Besucher eine Info-
börse zum Schulleben, ein Steh-
café zum Elterngespräch in der 
Mensa und einen Informations-
stand zum gymnasialen Zweig 
besuchen. Für jüngere Ge-
schwisterkinder wird eine Kin-
derbetreuung angeboten.
Anmelden für den Besuch der 
Oberschule können Eltern ihre 
Kinder am Mittwoch, 3. Mai, und 
Donnerstag, 4. Mai, von 8 bis 16 
Uhr.� P
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UNSERE ANGEBOTE
Do., 2.3., bis Sa., 4.3.2023Do., 2.3., bis Sa., 4.3.2023

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Bis 31.3.2023:Bis 31.3.2023:

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

GeflügelwienerGeflügelwiener  
aus eigener Produktion  100 g

1,29 €/

Geflügel mortadella Geflügel mortadella 
& Geflügelfleischkäse& Geflügelfleischkäse
aus eigener Produktion

 1,99 €/ 100 g

Hausmacher- Hausmacher- 
Leberwurst  Leberwurst  
& Rotwurst& Rotwurst  100 g

0,99 €/

GrillschinkenGrillschinken
zum Selberbraten 
 1,19 €/100 g

NEU

NEU

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Freitag, 3. März
  � Weltgebetstag zum Thema Taiwan 

17 Uhr | Melanchthon-Kirche | Gemeinsamer Gottesdienst  
der Hagener Kirchengemeinden

Samstag, 4. März
  � Frühjahrskonzert Musikkapelle Hagen 

19.30 Uhr | Ehemalige Kirche |  
Kartenreservierung unter Tel. 05401/364840 

Sonntag, 5. März
 Apothekennotdienst 

Apotheke Hasbergen, Osnabrücker Straße 42a, Hasbergen |  
Tel. 05405/507600 
Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | 05403/3780

Samstag, 11. März 
  Repair Cafè – Elektrogeräte günstig abzugeben 

10.30 bis 17 Uhr | E-Center Hagen | Repair Café gibt reparierte 
Kleingeräte gegen Spende ab | Erlös für Erdbebenopfer

Sonntag, 12. März
 Apothekennotdienst 

Niedermark-Apotheke, Kummerskamp 2, Hagen   
Tel. 05405/7405 
Töpfer-Apotheke, Lengericher Landstraße 17a, Osnabrück   
Tel. 0541/944390

Montag, 13. März
  Treffpunkt Niedermark

15 Uhr | Kindergarten St. Marien | Start mit Sitzgymnastik unter 
Anleitung von Annerose Hebbe | anschließend Kaffee und Kuchen

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Nach seinem Vortrag über das Repair Café beantwortete Franz Josef 
Spreckelmeyer noch bei Kaffee und Kuchen Fragen zu der Initiative, die 
er mit ins Leben gerufen hat.
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Wo alte Dinge wieder  
wie neu werden
Franz Josef Spreckelmeyer stellte dem Landfrauenverein 
das Hagener Repair Café vor
Schon länger wollte der Land-
frauenverein Hasbergen/Hagen 
Franz Josef Spreckelmeyer ein-
laden, um sich über das Repair 
Café in Hagen zu informieren. 
Coronabedingt musste dieses 
Vorhaben allerdings aufgescho-
ben werden. Im Februar konn-
ten die Frauen ihren Plan ver-
wirklichen und Spreckelmeyer 
in die Gaststätte Zum Wiesental 
einladen. Dort konnten sie Spre-
ckelmeyers Vortrag bei Kaffee 
und Kuchen verfolgen und ihm 
viele Fragen stellen.
So erfuhren die Landfrauen, 
dass das Repair Café defekte 
Dinge soweit wie möglich vor 
der Entsorgung im Müll rettet. 
An jedem dritten Samstag im 
Monat können die Gäste Ge-
genstände wie Plattenspieler, 
Fön und Fahrräder mitbringen, 
um sie gegen eine freiwillige 
Spende vor Ort gemeinschaft-

lich zu reparieren oder reparie-
ren zu lassen. Während der War-
tezeiten können die Gäste Kaf-
fee und Kuchen genießen. 
Die Idee zum Hagener Repair 
Café entstand durch einen Be-
richt des ersten Osnabrücker 
Repair Café Oase an der Loh-
straße. Franz Josef Spreckel-
meyer und ein paar Bekannte 
besichtigten das Café Oase. Mit 
Unterstützung der Gemeinde 
und der Gleichstellungsbeauf-
tragten Ruth Schulte to Bühne 
suchten sie eine Räumlichkeit, 
und bekamen schließlich von 
Wolfgang Konersmann den 
entscheidenen Tipp für einen 
Raum im Gustav-Görsmann-
Haus (GGH). Dort konnte das Re-
pair Cafe nach zweijähriger Vor-
laufzeit 2018 starten. 2022 zog 
es in die Grundschule Gellen-
beck um, weil das GGH zwecks 
Neubau abgerissen wurde. 

Seit seiner Gründung wurden 
1.413 Gegenstände ins Repair 
Café gebracht, 71 Prozent und 
damit 1.008 wurden erfolg-
reich repariert. Außerdem wer-
den aus guterhaltenden Ober-
hemden Tragetaschen, Brot und 
Brötchentüten genäht oder aus 
Gardinenstoffe Obst und Gemü-
sebeutel. 
Mittlerweile arbeitet das Repair 
Café außerdem mit der AWIGO 
zusammen und repariert klei-
nere Geräte wie Staubsauger 
oder auch Stereoanlagen, die 

von dort zur Verfügung gestellt 
werden. Gegen eine Spende 
werden die Geräte an Dritte 
weitergegeben. Auch gut erhal-
tende Spielsachen werden auf-
gearbeitet und in der Wunder-
Werkstatt in der Dorfstraße an 
Sozialarbeiter aus der Kinder- 
Jugend-Familien oder Flücht-
lingshilfe abgegeben. Um all 
das leisten zu können, braucht 
es Helferinnen und Helfer. Ins-
gesamt engagieren sich mittler-
weile 31 Menschen beim Hage-
ner Repair Café. � P
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Klöcknerstraße 21 · Georgsmarienhütte  
Tel. 05401/6505 · info@elektro-boerger.com
www.elektro-boerger.com

ELEKTRO  
BÖRGER

Alle Preise inklusive Lieferung, Anschluss und Alt Gerät Entsorgung.
Preise gültig bis 11.03.2023, solange Vorrat reicht.

Miele Geschirrspüler  G5210SCI 

Teilintegriert, Edelstahlblende,  
Besteckschublade, EEK C  1.150€1.150€
Siemens Geschirrspüler  SE63HX60CE    

Vollintegriert, Besteckschublade,  
6 Programme, EEK D 750€750€
Siemens Geschirrspüler  SE43HS60AE    

Unterbau mit Edelstahlfront,  
Besteckkorb, EEK D 725€725€

NEUE HILFE  NEUE HILFE  
GESUCHT?GESUCHT?

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Ersetzt künstliche Intelligenz Lokaljournalismus? 
Keine Frage, KI-Programme, wie Chat GPT sind gerade in aller 
Munde und lösen nicht nur Begeisterung aus. Viele fragen sich, 
inwieweit künstliche Intelligenz unser Leben in Zukunft verän-
dern wird. Da dieser digitale Fortschritt auch vor unserem Osna-
brücker Südkreis nicht Halt machen wird, habe ich den Selbst-
versuch gestartet. Die folgende Kolumne wurde in Gänze von 
ChatGPT geschrieben. Damit habe ich nichts zu tun! Ich habe le-
diglich diese Voraussetzungen formuliert: Schreibe mir eine hu-
moristische Kolumne (ca. 3.000 Zeichen) über die Orte Bad Iburg, 
Georgsmarienhütte und Hagen am Teutoburger Wald. Und das 
kam dabei heraus:
Liebe Leserinnen und Leser, 
heute möchte ich mit Ihnen über drei Orte sprechen, die so nah bei-
einanderliegen, dass man sie fast als eine Einheit betrachten könnte: 
Bad Iburg, Georgsmarienhütte und Hagen am Teutoburger Wald. 
Diese Orte haben eines gemeinsam: Sie sind alle drei in Niedersach-
sen gelegen und haben klingende Namen, die sich perfekt für eine 
Satire oder einen Scherz eignen. 
Fangen wir mit Bad Iburg an. Der Name klingt ja eigentlich ganz 
schön, oder? Aber wer kommt schon auf die Idee, einen Ort „Bad“ zu 
nennen? Was kommt als Nächstes? „Schlechter Ort“ oder „Nichts zu 
tun“? Aber ich schweife ab. Bad Iburg ist bekannt für seine Thermal-
bäder und sein Schloss. Ich frage mich nur, ob die Leute dort wirklich 
so viel baden müssen, dass sie einen ganzen Ort danach benennen 
müssen? Vielleicht sollten sie mal über eine Erweiterung ihres touris-
tischen Angebots nachdenken. Wie wäre es mit einem „Koch-Iburg“, 
wo man lernt, wie man ein perfektes Schnitzel zubereitet? Ich glaube, 
da gibt es noch ungenutztes Potenzial. 
Nun kommen wir zu Georgsmarienhütte. Was für ein Name! Ich stelle 
mir immer eine große Hütte vor, in der eine Frau namens Georgsma-
rie wohnt und den ganzen Tag am Spinnrad sitzt. Aber nein, Georgs-
marienhütte ist tatsächlich ein Ort, der auch noch eine Geschichte 
hat. Er wurde nach der Frau eines Industriellen benannt, der dort eine 
Hütte betrieb. Aber was machen die Leute in Georgsmarienhütte ei-
gentlich so den ganzen Tag? Vielleicht sind sie ja alle so beschäftigt 
damit, den Namen ihres Ortes auszusprechen, dass sie gar keine Zeit 
für andere Dinge haben. Ich weiß es nicht. 
Zuletzt kommen wir zu Hagen am Teutoburger Wald. Dieser Name 
klingt für mich wie der Titel eines alten Ritterromans. „Hagen von 
Teutoburger Wald“ – das könnte der Name des Helden sein. Aber 
nein, es ist nur ein Ort in Niedersachsen. Was macht man dort so? 
Vielleicht geht man auf die Jagd oder kämpft gegen die Sachsen? 
Aber ich fürchte, das ist alles etwas herbeigeredet. Ich denke, in Ha-
gen am Teutoburger Wald ist es genauso langweilig wie in den ande-
ren beiden Orten. Aber wer weiß, vielleicht habe ich ja Unrecht und es 
gibt dort tatsächlich spannende Abenteuer zu erleben. 
Wenn Sie mal in der Gegend sind, schauen Sie doch mal vorbei und 
überzeugen Sie sich selbst davon, ob es dort wirklich so langweilig 
ist, wie ich denke. Oder vielleicht finden Sie ja doch ein „Koch-Iburg“, 
wer weiß? 
Inwieweit künstliche Intelligenz mit solchen Ergebnissen in Zu-
kunft meinen Job gefährden kann, dieses Urteil überlasse ich 
Euch da draußen. Dass wir offensichtlich als Region einen schwe-
ren Stand bei Chat GPT haben, scheint offensichtlich. Aber keine 
Aufregung. Es ist nur eine Maschine … 
LG,
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AUF MASS IN ALLEN ABTEILUNGEN

... SO INDIVIDUELL WIE SIE UND IHRE RÄUME
Jede Person hat andere Vorstellungen und Wünsche an sein „perfektes Möbelstück“. 
Ebenso spielen Körpergröße, -gewicht aber auch die Möglichkeiten der Räume eine entscheidene Rolle. 
Egal, was Sie für Maße benötigen – komplizierte Dachschrägen, Küchen, Garnituren, Raumteiler,  
begehbare Kleiderschränke, Schlafzimmer, Badezimmer, Hauswirtschaftsräume, Regallösungen,  
Betten, Boxspringbetten,Kommoden, Wohnwände, Tische – bei uns bekommen Sie Ihr Wunschmaß,  
größtenteils bis auf den Millimeter genau.

Möbel „von der Stange“ können Sie überall kaufen – aber die passen nicht überall hin. 
Wir planen mit Ihnen zusammen Ihr personalisiertes Möbel, liefern es und bauen es auf.

Gültig ab einem Einkaufswert von 2.500 €.

 

Schildern Sie uns Ihre aussergewöhnliche Wohnsituation 
und wir schicken Ihnen völlig unverbindlich den ent-
sprechenden Einrichtungsberater, wenn gewünscht, 
direkt zu Ihnen nach Hause.

       Tel.: 0 25 83 / 93 080  
         info@moebel-brameyer.de

AUF IHR MÖBELSTÜCK NACH MASS

Möbel Brameyer GmbH
Drostenstraße 36  
48336 Sassenberg · An der B 475  
Gewerbegebiet Poggenbrook

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9:30 - 19:00 Uhr
Sa.:  9:30 - 16:00 Uhr

Tel.: 02583/93080  
info@moebel-brameyer.de

www.moebel-brameyer.de
    facebook.com/interlivingbrameyer

*  Ausgenommen bereits reduzierte Ware, Lattoflex, XOOON, Henders & Hazel sowie Artikel von Interliving und Spiegelburg. Gilt nicht für 
bereits getätigte Kaufverträge. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar. An Schautagen keine Beratung und Verkauf von Waren.

VEREINBAREN SIE IHREN TERMIN
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AUF MASS IN ALLEN ABTEILUNGEN
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Hilfe auf 520-Euro-Basis gesucht!
Tätigkeit/Zeit:   Pflege Betriebsgelände (Sa.: 5–7 Std.)  

Maschinenwartung (Sa.: 4–5 Std.) 

Handwerkliches Geschick, Erfahrung in Grünanlagen­
pflege/Umgang mit Maschinen sind von Vorteil. 
Einsatzort: Hilter, teils Hagen (wochentags), ab sofort. 
Kontakt: schulenberg@osnanet.de oder 0171 / 71 65 650

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std/W. sow. 520€ n. GMH ges. 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeig). 
Tel. 08031/31590 (Mo.–Fr.)

personal@asr-autoschilder.de · Schilder ASR GmbH

1+2. Zeile Fettschrift sowie 1. Zeile Schrifthöhe größer – Anzeige gesamt in 
der jetzt. Größe belassen.
 
Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15/18 Std/W. u. 520€ n. GMH + OS ges.
(a.f. Quereinsteiger/Hausfr./Rentn. geeig.)
Tel. 08031/31590 (Mo.-Fr.) personal@asr-autoschilder.de ·
Schilder ASR GmbH

Wäge- & Anlagentechnik Osnabrück GmbH
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015

Wir suchen:

VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

20–25 Wochenstunden  

für die Angebotserstellung und Kundenbetreuung.
Wenn Sie wortgewandt sind und Lust haben, in einem netten Team 

zu arbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

OSWA ist ein etabliertes Unternehmen  
im Bereich der Wägetechnik und bietet  

einen sicheren Arbeitsplatz mit vielen Vorzügen.

OSWA Wäge- & Anlagentechnik Osnabrück GmbH
Bielefelder Str. 27a · 49124 Georgsmarienhütte

Frau Rosemann · k.rosemann@oswa-waagen.de
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Hagener SPD beschließt bessere Arbeitsteilung
Jahreshauptversammlung:  Künftig hat der SPD-Ortsverband drei stellvertretende Vorsitzende

Uwe Sprehe begrüßt Bernhard Jakob als neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden im geschäftsführenden Vorstand.

Als Beisitzerin wird Doris Völler den erweiterten 
Vorstand ab sofort unterstützen.
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Weder langweilig  
noch uncool
Blockflötenensemble Cantabile macht bei Konzert 
Schluss mit den Vorurteilen
Für viele Kinder ist die Block-
flöte noch immer das Einstiegs-
instrument bevor sie auf Gitarre 
oder andere Instrumente wech-
seln. Das Blockflötenensemble 
Cantabile will zeigen, dass die 
Blockflöte noch viel mehr kann.  
Bei einem Konzert in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt in 
Gellenbeck spielen die Musiker 
und Musikerinnen Blockflöten-
musik aus verschiedenen Epo-
chen und Stilrichtungen. Dabei 

ist Blockflöte nicht gleich Block-
flöte. Zwischen der winzig klei-
nen Sopranino bis zum zwei Me-
ter langen Subbass gibt es zahl-
reiche unterschiedliche Größen 
und Bauformen. Zu hören sind 
Alt-, Tenor- und Großbassflöten 
am 5. März um 17 Uhr in der Kir-
che Mariä Himmelfahrt. Der Ein-
tritt ist frei, die Veranstalter bit-
ten aber um Spenden für den 
Neubau des Gustav-Görsmann-
Hauses.� P

Mitte Februar fand in der Gast-
stätte Zum Wiesental die Jah-
reshauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins statt. Im Re-
chenschaftsbericht ging der 
Vorsitzende Uwe Sprehe auf 
die Aktivitäten des Ortsver-
eins im letzten Jahr ein. Zwölf-
mal traf man sich innerhalb des 
Vorstands, es gab ein Sommer-
fest mit geführter Fahrradtour 
und das traditionelle Grünkohl-
essen. Präsenz zeigte die Par-
tei auf dem Nussknackermarkt, 
ebenso organisierte sie eine 
Info-Veranstaltung mit der TEN 
zu Energiesparmöglichkeiten. 
Das Jahr beschloss man mit ei-
ner gemeinsamen Weihnachts-
feier von Fraktion und Vorstand. 
Sprehe erwähnte zudem den 
gut besuchten Neujahrsemp-
fang. Er bedauerte, dass trotz 
gewonnener Landtagswahl der 
GM-Hütter Kandidat Julian Sy-
manzik nicht in den Hanno-
verschen Landtag einziehen 
konnte. Mit Johannes Kampsen 
begrüßte Hagens SPD-Chef ein 
neues Mitglied und überreichte 
ihm vor Ort das rote Parteibuch.
Als Vorsitzender der AG 60plus 
berichtete Dieter Dreesen über 

die Aktivitäten der Arbeitsge-
meinschaft im vergangenen 
Jahr. Neben den Vorstandssit-
zungen hob Dreesen insbe-
sondere die Besichtigung des 
Kreimer-Selberg-Museums in 
Holzhausen sowie die Jahresab-
schlussfeier im Dezember her-
vor.
Kassiererin Ulrike Päschel infor-
mierte über die Ein- und Ausga-
ben des letzten Kalenderjahres. 
Revisor Wolfgang Boss beschei-
nigte ihr eine ordnungsgemäße 
Kassenführung und bat die Ver-
sammlung um Entlastung des 
Vorstandes, welche einstimmig 
erfolgte.
Anschließend votierten die An-
wesenden eine Satzungsände-
rung. Die Anzahl der stellver-
tretenden Vorsitzenden wurde 
nunmehr auf drei Personen er-
höht, wodurch eine bessere Ar-
beitsteilung innerhalb des Vor-
standes sowie eine Entlastung 
des Vorsitzenden erreicht wer-
den soll. Unter dieser Voraus-
setzung nahm Uwe Sprehe die 
Wahl zum Vorsitzenden für ein 
weiteres Jahr an. 
Zum stellvertretenden Vorsit-
zenden wurde Bernhard Jakob 

neu in den ge-
schäftsführenden 
Vorstand gewählt. 
Doris Völler wurde 
als Beisitzerin in 
den erweiterten 
Vorstand berufen. 
Weitere Persona-
lia: Ute Trautmann, 
Gaby Dreesen und 
Frank Sprehe wur-
den zu Revisoren 
ernannt. Als De-
legierte und Er-
satzdelegierte zu 
v e r s c h i e d e n e n 
Konferenzen wur-

den Uwe Sprehe, Wolfgang 
Boss, Dieter Dreesen, Ulrike Pä-
schel, Johannes Kampsen, Katja 
Sprehe, Ute Trautmann und Udo 
Sprehe bestimmt. Der Antrag 

der AG 60 plus bezüglich eines 
grundsätzlichen Stimmrechtes 
seitens der Mitglieder bei Vor-
standssitzungen wurde abge-
lehnt.� P
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Arbeiten für die Stadtwerke
Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarienhütte und
Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die
Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. Leistungsfähige
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den Erfolg unseres Unternehmens
aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle mehrere

Monteure (m/w/d) 
für die Bereiche der Gas- Wasser- und Fernwärmeversorgung

Wenn Sie Interesse an einem der genannten Arbeitsbereiche haben, dann können Sie hinter
den QR-Codes nähere Informationen zu den angebotenen Stellen erhalten: 

                             
Bereich Gas- und Wasserversorgung          Bereich Fernwärme und Wasserversorgung 
 

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte
www.sw-gmhuette.de

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarien hütte 
und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die  
Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt.  
Leistungsfähige und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den 
Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir mehrere

Monteure (m/w/d)

für die Bereiche der Gas- Wasser- und Fernwärmeversorgung

Wenn Sie Interesse an einem der genannten Arbeitsbereiche haben, können Sie  
hinter den QR-Codes nähere Informationen zu den angebotenen Stellen erhalten:

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
www.sw-gmhuette.de 
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aus.
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Monteure (m/w/d) 
für die Bereiche der Gas- Wasser- und Fernwärmeversorgung

Wenn Sie Interesse an einem der genannten Arbeitsbereiche haben, dann können Sie hinter
den QR-Codes nähere Informationen zu den angebotenen Stellen erhalten: 

                             
Bereich Gas- und Wasserversorgung          Bereich Fernwärme und Wasserversorgung 
 

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte
www.sw-gmhuette.de

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Arbeiten für die Stadtwerke

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an  
bewerbungen@sw-gmhuette.de  
www.sw-gmhuette.de 

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarien-
hütte und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für 
die Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. 
Leistungsfähige und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den 
Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle einen

Netzmonteur (m/w/d)  
für die Wasser- und Wärmeversorgung

Ihre Aufgaben:

n	 Mitwirkung bei der Planung und dem Bau von Netzen und Anlagen
n	 Durchführen selbstständiger Fehleranalysen, Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen 

an Netzen und Anlagen inklusive der digitalen Dokumentation
n	 Eigenständiges Ermitteln von Störungsquellen und -ursachen
n	 Erstellung von Aufmaßen für den spartenübergreifenden Netzbau
n	 Baustellenaufsicht und -koordination von Anlagen und Tiefbaumaßnahmen
n	 Erfüllung des Bereitschaftsdienstes in den Bereichen Trinkwasser und  

Fernwärmeversorgungsnetze

Ihr Profil:
n	 Abgeschlossene Ausbildung als Gas- und Wasserinstallateur bzw. Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs-, und Klimatechnik (HWK) oder als Netzmonteur in der Sparte 
Gas/Wasser

n	 Von Vorteil sind elektrotechnische Kenntnisse im Anlagenbereich
n	 Sicherer Umgang mit MS-Office-Produkten
n	 Wohnsitz im oder in der Nähe des Versorgungsgebietes
n	 Zuverlässigkeit, Konzentration und Sorgfalt
n	 Fahrerlaubnis B

 Wir bieten Ihnen: 
Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem zukunftsorientierten Unter-
nehmen mit der Möglichkeit zum eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, 
teamorientierten Arbeitsatmosphäre. Neben einer attraktiven Vergütung nach TV-V bieten 
wir Ihnen Incentives, wie Mitarbeiterrabatte auf unsere Dienstleistungen, eine  
betriebliche Krankenzusatzversicherung und die Möglichkeit zur Nutzung des  
JobRades sowie eine betriebliche Altersversorgung an.

Schicken Sie uns bitte bis zum 28. Februar 2022 Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen.

Bereich Gas-  Bereich Fernwärme
und Wasserversorgung  und Wasserversorgung
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Bücherbörse der  
evangelischen Gemeinde
Die Veranstaltung in der Oberschule lockte zahlreiche 
Menschen an – rund 5.600 Euro Erlös
Bücher sind total out? Wer am 
letzten Februar-Wochenende 
in die Oberschule Hagen kam, 
wurde eines Besseren belehrt. 
Bücher über Bücher waren dort 
gut sortiert in Kisten verstaut zu 
sehen und zum Schnäppchen-
preis zu erwerben. Veranstal-
terin war die evangelische Me-
lanchthon-Kirchengemeinde, 
die dort ihre mittlerweile 17. Bü-
cherbörse eröffnet hatte.
Zwei Tage lang, am Samstag-
nachmittag und fast den gan-
zen Sonntag über, konnten die 
Besucherinnen und Besucher in 
den Kisten nach günstigem Le-
sestoff stöbern und in der von 
der evangelischen Jugend be-
triebenen Cafeteria eine Pause 
machen.
15.000 Bücher hatte die Ge-
meinde im Angebot. Jeweils 
dreieinhalb Wochen vor der 
Börse beginnen Ehrenamtliche, 
gut erhaltene, gebrauchte Bü-
cher entgegenzunehmen und 
zu sortieren. Diese und bereits 
in Jahren zuvor gesammelte 
Bücher finden den Weg auf die 
Tische in der Schulaula, wo sie 
nach Kategorien wie Krimi, Fan-
tasy und Sachbuch sortiert an-
geboten werden.
„Die Ehrenamtlichen legen ein 
unglaubliches Engagement an 
den Tag, das finde ich toll“, sagt 
Stefan Wagner, Pastor der Me-
lanchthon-Gemeinde. Zehn bis 
zwölf unentgeltliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wür-
den zu dem Team gehören, dass 
die Börse hinter den Kulissen or-
ganisiert.
Die Besucher bekommen die 
Bücher gegen eine Spende zwi-
schen 1 und 3 Euro. „Das richtet 
sich danach, wie gut erhalten 
und wie aktuell sie sind“, so Pas-
tor Wagner. Ab dem Sonntag-
nachmittag gab es zudem das 
Angebot, zehn Bücher für 5 Euro 
mitzunehmen. 
Von den Gästen gab es viel Lob. 
„Uns wurde gesagt, dass die Bü-
cher gut sortiert waren“, so Wag-
ner. Komplimente habe es auch 
dafür gegeben, dass viel aktu-
elle Romane auf den Tischen zu 
finden waren. Der Renner dieser 
Börse waren aber Sachbücher 
über regionale Themen in Ha-
gen und im Osnabrücker Land. 
„Wir hatten von den regionalen 
Büchern fünf bis sechs Kisten“, 
sagt Stefan Wagner. Übrig war 
am Ende ein Karton. Die meis-
ten Titel in dieser Kategorie wa-
ren bereits am Samstagnach-
mittag weg.
5.598,20 Euro kamen durch die 
Bücherbörse zusammen, 761 

Euro davon stammen aus dem 
Verkauf von Kaffee und Kuchen 
in der Cafeteria. Auch wenn 
Stefan Wagner und sein Team 
am Tag nach der Bücherbörse 
noch nicht nachgezählt haben, 
wie viele Bücher mitgenom-
men wurden, dürften es mehr 
als 2.000 gewesen sein, schätzt 
er. Dass Lesen und Papierbücher 
also nicht mehr gefragt seien, 
könne er nicht bestätigen. Auch 
die Besucherzahl ließ sich se-
hen. Er habe den Eindruck, dass 
mehr Menschen als vor Corona 
bei der Börse gewesen seien, er-
klärt der Pastor.

15.000 Bücher waren gegen eine Spende bei der Börse der Melanch-
thon-Gemeinde zu bekommen. 

Der Erlös kommt der Arbeit der 
in der Melanchthon-Gemeinde 
zu. Die restlichen Kisten wer-
den gut verstaut und für die 
Bücherbörse Anfang kommen-
den Jahres wieder rausgeholt. 
Möglicherweise finde in den 

Sommerferien außerdem nach 
einem Gottesdienst am Sonn-
tag eine „Bücherbörse goes 
summertime“ statt, sagt Stefan 
Wagner. Das sei aber noch nicht 
sicher. � are P
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Wir bilden aus:Wir bilden aus:
Fachverkäufer/in  Fachverkäufer/in  

im Fleischerhandwerk (m/w/d)im Fleischerhandwerk (m/w/d)
Fleischer (m/w/d)Fleischer (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338
info@fleischerei-plogmann.de

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wirZur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Friseur/inFriseur/in
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis.in Teilzeit oder auf Minijob-Basis.

Kirchstraße 1Kirchstraße 1    
Bad Iburg/Glane Bad Iburg/Glane 
(auf dem Hofgarten Boymann)(auf dem Hofgarten Boymann)

Tel. 054 03/72 42 09Tel. 054 03/72 42 09

Der DRK-Kreisverband  
Melle e.V. sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Einrichtungsleitung (m/w/d) 

eine Hauswirtschaftsleitung (m/w/d) 

einen Koch (m/w/d) 

für unser Alten- und Pflegeheim „Hardach-Stift“  
sowie die angeschlossene Kurzzeitpflege in Melle. 

Weiterhin suchen wir für unseren  
Pflegestützpunkt (Ambulante Pflege) in Melle

eine stellvertretende Pflegedienstleitung 
(m/w/d) sowie

Mitarbeiter für die Schulverpflegung  
(m/w/d) im Kreis Melle.

Nähere Informationen zu diesen Positionen und den  
Bewerbungsmöglichkeiten finden Sie auf unserer  
Homepage (www.drk-melle.de) und im Stellenportal  
des DRK-Landesverbandes Niedersachsen unter:  
drkjobs.de/stellenportal (Suche über den Ort)

SIE fehlen in unserem Puzzle!

„Meine Omi hat den Hausnotruf vom  
Roten Kreuz. » Komm’ Du erst mal in 

mein Alter «, sagt sie oft. » Genau mein 
Plan «, antworte ich dann. Und der 

DRK-Mobilruf hilft mir dabei.“

DRK-Kreisverband 
Osnabrück-Land e. V.

Mobilruf. Bunter, sicherer, unbeschwerter.
DRK-Kreisverband Osnabrück-Land e. V. · Im Nahner Feld 6 · 49082 Osnabrück 

Tel. 0541- 589986 · hausnotruf@drk-os-land.de · www.drk-os-land.de
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Wenn Seemänner  
die Kirche kapern
Konzert des Hagener Shanty-Chores  
in Mariä Himmelfahrt war „voller Erfolg“
In der Welt der Seefahrer und 
ihrer Lieder haben eigentlich 
die Männer das Sagen, aber 
beim Shanty-Chor der KAB St. 
Martinus Hagen hört alles auf 
das Kommando von Dirigen-
tin Olga Dahlke. Auch das erste 
Lied richteten die Männer am 5. 
Februar bei ihrem Konzert in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
an eine Frau. Noch vor dem ei-
gentlichen Konzert sangen sie 
das Ave Maria der Meere als be-
sonderen Gruß an die Patronin 
der Kirche. Danach folgten Lie-
der über Seeleute, das Leben an 
Board und die das Meer. Damit 
konnte der Shanty-Chor begeis-

tern, sodass das Publikum sie 
und die Chorleiterin nicht ohne 
Zugabe von der Bühne ließ. 
Auch im Anschluss zeigten sich 
die Besucher und Besucherin-
nen in Gesprächen mit den Sän-
gern interessiert an der Arbeit 
des Chors und der Geschichte 
der Seemannslieder. Der Er-
folg des Nachmittags misst sich 
aber nicht nur an dem Applaus 
der Besucher, sondern auch am 
Spendenerlös. Rund 1.600 Euro 
kamen im Rahmen des Konzerts 
für die Vereins- und Jugend-
arbeit im neuen Gustav-Görs-
mann-Haus zusammen. � P

Singen für den guten Zweck: mit ihrem Konzert konnte der Hagener 
Shanty-Chor Spenden für das Gustav-Görsmann-Haus sammeln. 
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Warten auf den  
„Startschuss“
Nach fünf Verschiebungen kommt Komiker Ingo Appelt 
am 10. März nach Bad Iburg
Eigentlich wollte der Komi-
ker Ingo Appelt schon im Feb-
ruar 2021 mit seinem Programm 
„Staats-Trainer“ ins Gymna-
sium Bad Iburg kom-
men. Mehrere Ver-
schiebungen und 
zwei Jahre später 
heißt das aktu-
elle Programm 
„ S t a r t s c h u s s 
– Auf die Ka-
cke, Fertig, Los!“ 
und am Freitag, 
10. März, soll es im 
fünften Anlauf 
klappen mit 
dem Auftritt 
in Bad Iburg. 
Für den Auf-
tritt kündigt 
Ingo Appelt ei-
niges an. Natürlich bezeichnet 
er sich selbst als den Besten sei-
ner Art und das neue Programm 
ist das Beste aller Zeiten. Damit 
schwimmt er aber bewusst ge-

gen den Zeitgeist, denn mit sei-
nem Programm „Startschuss“ 
sagt er in diesem Jahr auch den 

ewigen Jammerern und 
Nörglern den Kampf 

an. Dabei kündigt er 
an, weiterhin der 

böse Junge der 
Comedy zu sein 
und kein Blatt 
vor den Mund 
zu nehmen. Da 

wird der Auf-
tritt zum Gratis-

Seminar „Betreu-
tes Hassen mit 
Ingo Appelt“. 
Ob das dann 
tatsächlich ge-
gen schlechte 
Laune und den 
a l l g e m e i n e n 

Verdruss hilft, erlebt Bad Iburg 
am 10. März beim Auftritt von 
Ingo Appelt im Gymnasium. Ein-
lass ist um 19:30 Uhr, die Show 
beginnt um 20:00 Uhr. � P
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Seit 30 Jahren ist Ingo Appelt  
Komiker, und am 10. März 

kommt er auch nach Bad Iburg. 
Mit dabei hat er dann sein neues 

Programm „Startschuss“.

12345679
12345678

Mit dem Hagener Marktboten  

können Sie zwei Karten für die Show  

von Ingo Appelt im Gymnasium  

Bad Iburg gewinnen. Schreiben Sie  

einfach eine E-Mail mit dem Betreff  

Ingo Appelt und ihren Kontaktdaten  

an info@osning-medien.de.  

Einsendeschluss ist Mittwoch, 8. März. 

GEWINNSPIEL
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Starte jetzt deine Karriere bei Sostmeier
Sostmeier wurde 1927 gegründet und ist ein mittelständischer 
Full-Service-Logistiker mit rund 1.000 Mitarbeitenden an über 
30 Standorten in zehn europäischen Ländern.

Interessiert? Dann bewirb dich jetzt!
Deine Ansprechpartnerin
Ayse Ogur  |   Personalreferentin
Sostmeier GmbH & Co. KG  
Im Westerfeld 10  |  49504 Lotte
Tel. 05404 959-130  |  bewerbung@sostmeier.de
karriere.sostmeier.de

+

+

+

+

+

+

Gute Gründe für deine Karriere bei Sostmeier
Attraktives Gehaltspaket

Homeoffice möglich

Flexible Arbeitszeiten

Betriebliche Altersversorgung

Bike Leasing

Firmenfitness: Hansefit

Verstärke jetzt unser Team als

IT-Administrator (m/w/d) in Lotte

Anwendungsentwickler EDI & Automation (m/w/d) in Lotte

Vertriebsmitarbeiter im Innendienst (m/w/d) in Lotte

Kfm. Mitarbeiter im Lagerbüro (m/w/d) in Lotte

Mitarbeiter Customer Service (m/w/d) in Osnabrück

Lagermitarbeiter/Staplerfahrer (m/w/d) in Osnabrück

Auszubildender – Speditionskaufleute (m/w/d) in Lotte

Auszubildender – Berufskraftfahrer (m/w/d) in Lotte

Auszubildender – Fachkraft f. Lagerlogistik (m/w/d) in Lotte  

Alle Infos zu diesen und weiteren Stellenangeboten findest du 
online unter karriere.sostmeier.de
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Sie sammeln seit rund 15 Jahren  
mit Oberschülern und Oberschülerinnen  
Spenden für Kriegsgräber. Wie kamen Sie dazu?
Die Arbeit des Volksbundes ist mir seit meiner eigenen zweijähri-
gen Dienstzeit bei der Bundeswehr bekannt. 2007, als ich nach Ha-
gen an die Oberschule kam, hat mich der damalige Schulleiter ge-
fragt, ob ich mich der Sache annehmen würde. Ich denke, da war 
er bei mir an der richtigen Stelle.

Was interessiert Sie persönlich an dem Thema?
Sicherlich zunächst das historische Interesse. Welche Dramen ha-
ben sich beispielsweise kurz vor Kriegsende abgespielt, wenn die 
Angehörigen erfahren haben, dass der Sohn noch in den letzten 
Apriltagen 1945 gefallen ist? Das gibt zu denken und macht be-
troffen.

Warum ist es wichtig, die Pflege der Gräber zu unterstützen?
Ich würde gerne mit einem Zitat des ehemaligen EU-Kommissi-
onspräsidenten Jean-Claude Juncker antworten: „Wer an Europa 
zweifelt, wer an Europa verzweifelt, der sollte Soldatenfriedhöfe 
besuchen!“ Es hat also etwas mit Europa und dem Wunsch nach 
Frieden zu tun.

Wie viele Kriegsgräber deutscher Soldaten gibt es?
Viel zu viele in zu vielen Ländern auf allen Kontinenten. 

Wie motivieren Sie die Schüler zum Spendensammeln?  
Die haben ja eher wenig mit dem Thema zu tun.
Ende September oder Anfang Oktober eines jeden Jahres infor-
miere ich die Schüler des neunten Jahrgangs über die Arbeit des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge. Weg von reinen 
Zahlen, versuche ich sie über einen mentalitätsgeschichtlichen 
Zugang zu gewinnen, also darüber, sie für die Gefühle und Ge-
danken von Menschen in einer bestimmten Zeit zu sensibilisieren.

Finden Sie es wichtig, dass Schüler sich auch außerhalb  
des Unterrichts mit Geschichtsthemen befassen?
Das ist zumindest ein Wunsch. Zurzeit ist es die Neuverfilmung 
des Antikriegsromans „Im Westen nichts Neues“ von Erich Ma-
ria Remarque, der Anlass gibt, sich mit der Vergangenheit zu be-
fassen. Das Bewusstsein für Geschichte, für eigene Geschichte, 
kommt wohl erst, wenn die Schüler unsere Schule verlassen ha-
ben. Später berichten die Ehemaligen mir dann, in welchen Städ-
ten und Ländern sie waren und welchen Museen sie sich dort an-
gesehen haben.

Welche Fächer unterrichten Sie?
Geschichte, Politik, Erdkunde, Deutsch, Werte und Normen und 
Wirtschaft.

Was reizt Sie daran, als Lehrer zu arbeiten?
Die Arbeit mit jungen, neugierigen, interessierten Menschen.

Haben Sie ein Lieblingsbuch, ein Lieblingslied  
oder einen Lieblingsfilm?
Die beiden Avatar-Filme finde ich sehr faszinierend. Ich staune 
über die Kreativität der Filmmachenden, welche neuen Tier- und 
Pflanzenformen sie erfunden haben. Lieblingsbuch? Ich denke, es 
ist immer noch der „Homo Faber“ von Max Frisch, den ich mit je-
dem Lebensalter anders lese. Lieblingslied ist wirklich schwierig. 
Das ließe sich irgendwo zwischen den Doors, den Rolling Stones 
und Depeche Mode finden. Spotify verriet mir, dass ich im letzten 
Jahr „Metal Heart“ von Dave Gahan am häufigsten gehört habe.

Haben Sie Hobbys?
Schon seit vielen Jahren laufe ich Langstrecke, also alles zwischen 
10 km bis Marathon. Seit drei Jahren habe ich auch das Wandern 
mit dem Trekkingrucksack für mich entdeckt.

Welche berühmte Person wären Sie gern für einen Tag?
Oh, das wäre anmaßend. Eine Zeitreise mit Rückfahrkarte würde 
mir eigentlich schon ausreichen.� are

SAGEN SIE MAL …

Marcus Sprick
Lehrer an der Oberschule Hagen

Geburtsdatum: 8. April 1967
Geburtsort: Bassum
Familie: verheiratet,  
zwei erwachsene Töchter
Lebensmotto: Ich liebe  
meine Freiheit
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„Jetzt will ich endlich  
meinen kleinen Bruder  
kennenlernen“
Für Muhammad-Jamil Wanli aus Syrien  
ist der Neuanfang in Deutschland geglückt 
Er war einer von etwa 700.000 
syrischen Flüchtlingen, die al-
lein im Jahr 2015 in Deutsch-
land Schutz und Sicherheit vor 
Krieg und Gewalt gesucht ha-
ben: Muhammad-Jamil Wanli 
aus Damaskus hatte mit 18 Jah-
ren sein Land verlassen, nach-

dem bei einer Demonstration 
gegen das Assad-Regime von 
der Armee auf ihn geschossen 
und er am linken Arm verletzt 
wurde. In Jordanien ging er wei-
ter zur Schule, jobbte in der Tür-
kei, aber ein Zurück nach Syrien 
gab es für ihn nicht, da ihm dort 

Muhammad-Jamil Wanli (Mitte) mit Feinwerkmechaniker-Meister so-
wie Ausbilder Dennis Gausmann (l.) und Juniorchef Daniel Berelsmann 
vor dem CNC-Dreher an seinem Arbeitsplatz. Er arbeitet nach bestande-
ner Ausbildung weiter im Unternehmen.

Jamil freut sich nach seiner Lossprechung über seinen Gesellenbrief.
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Bewerbung an:

Arbeitsbereich:  
Selbstständiges Arbeiten in Privatgärten  
Komplettanlagen · Teilgewerke · Pflasterarbeiten ·  
Mauerarbeiten · Zaunbau · Natursteinarbeiten ·  
Teichbau uvm. 

Wir sind ein junges Team  
und suchen zu sofort:
Landschaftsgärtner /  
Gärtner 
(Baustellenleiter  
mit Berufserfahrung) m/w/d

Dipl-Ing. Simon Leimkühler · Brooksweg 11 · 49170 Hagen a.T.W.
gern auch telefonisch : 0171/7020839
www.leimkuehler-gartenplanung.de

Wir suchen Verstärkung:

Bitte melden Sie sich unter:

Berelsmann Maschinen + Anlagenbau GmbH
Industriestraße 34 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05405 6167070
Mail: info@berelsmann-maschinenbau.de

Bürokraft (m/w/d)
in Teilzeit 

Feinwerkmechaniker/ 
Zerspaner (m/w/d)

Berelsmann
Maschinen + Anlagenbau GmbH

B
M A

Repressalien durch die staatli-
chen Organe gedroht hätten. 
So machte er sich auf den Weg 
nach Deutschland, um hier neu 
anzufangen, nicht ohne an seine 
Familie zu denken, die er in der 
Heimat zurücklassen musste: an 
Vater und Mutter, den Großva-
ter und besonders seinen heute 
zehnjährigen Bruder, den er bis-
her nur von Bildern kennt.
Der Neuanfang ist ihm gelun-
gen: Ein junger Mann von bald 
28 Jahren, der in Hasbergen sein 
privates Zuhause und in der Ha-
gener Firma Berelsmann Maschi-
nen + Anlagenbau ein berufli-
ches Standbein gefunden hat. 
Der Zufall spielte eine Rolle, als 
seine hier schon ansässige Tante 
durch Vermittlung der Arbeiter-
wohlfahrt eine Wohnung für ihn 
besorgen konnte und das Job-
center ihm die Gelegenheit für 
ein Betriebspraktikum bot. „Et-
was skeptisch waren wir am An-
fang schon“, erzählt Juniorchef 
Daniel Berelsmann, zumal auf-
grund der fehlenden Sprach-
kenntnisse eine Verständigung 
mit Jamil, wie sie ihn heute alle 
nennen, anfangs kaum möglich 
gewesen sei. Aber Freude und 
Motivation bei der täglichen Ar-
beit brachte Jamil von Anfang an 
mit. Das habe alle in der Firma 
überzeugt, ihn bei seinen ersten 
Schritten in der neuen Heimat zu 
unterstützen und ihm schließlich 
einen Ausbildungsvertrag anzu-
bieten, um den Beruf des Fein-
werkmechanikers zu erlernen.

„Lehrjahre sind keine Herren-
jahre“ – dieses alte Sprichwort 
sollte auch für Jamil gelten, der 
sich während der dreieinhalb-
jährigen Ausbildung nicht nur 
die fachlichen Kenntnisse für 
seinen neuen Beruf aneignen 
musste, sondern auch in Abend-
kursen die deutsche Sprache 
lernte und nebenbei im Geträn-
kemarkt jobbte, um seinen Füh-
rerschein zu bezahlen und von 
dem restlichen Geld seine Fami-
lie in der Heimat zu unterstüt-
zen. „In der Firma haben wir zu 
Anfang mit Händen und Füßen 
erklärt, mit Stift und Zettel mar-
kiert, was Jamil machen sollte“, 
erzählt sein Ausbilder Dennis 
Gausmann, aber der sei einer, 
der schnell begreife, was von 
ihm verlangt wird und dann ein-
fach „mache“. 
„Am schwierigsten war die Zeit 
in der Berufsschule“ erinnert 
sich Jamil, der sich als einziger 
Nicht-Deutscher von seinen Mit-
schülern und Lehrern zwar gut 
unterstützt fühlte, aber gerade 
wegen der Sprache sei es in Fä-
chern wie Englisch, Mathematik 
oder Politik für ihn nicht einfach 
gewesen. Doch die Kollegen im 
Betrieb hätten ihm bei den Prü-
fungsvorbereitungen gehol-
fen, insbesondere sein Deutsch 
ständig korrigiert und verbes-
sert. Schließlich das Gesellen-
stück: Eine Stempeleinheit aus 
Metallstücken, gebohrt, verstif-
tet und voll funktionsfähig. Am 
Ende stand das schöne Wort 
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Arbeiten für die Stadtwerke
Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarienhütte und
Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die
Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. Leistungsfähige
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den Erfolg unseres Unternehmens
aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle mehrere

Monteure (m/w/d) 
für die Bereiche der Gas- Wasser- und Fernwärmeversorgung

Wenn Sie Interesse an einem der genannten Arbeitsbereiche haben, dann können Sie hinter
den QR-Codes nähere Informationen zu den angebotenen Stellen erhalten: 

                             
Bereich Gas- und Wasserversorgung          Bereich Fernwärme und Wasserversorgung 
 

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte
www.sw-gmhuette.de

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Arbeiten für die Stadtwerke
Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarienhütte und
Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die
Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. Leistungsfähige
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den Erfolg unseres Unternehmens
aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle mehrere

Monteure (m/w/d) 
für die Bereiche der Gas- Wasser- und Fernwärmeversorgung

Wenn Sie Interesse an einem der genannten Arbeitsbereiche haben, dann können Sie hinter
den QR-Codes nähere Informationen zu den angebotenen Stellen erhalten: 

                             
Bereich Gas- und Wasserversorgung          Bereich Fernwärme und Wasserversorgung 
 

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte
www.sw-gmhuette.de

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Arbeiten für die Stadtwerke

Herausforderung  
und  

Anerkennung.

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH  
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an  
bewerbungen@sw-gmhuette.de  
www.sw-gmhuette.de 

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarien-
hütte und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für 
die Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. 
Leistungsfähige und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den 
Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle einen

Netzmonteur (m/w/d)  
für die Wasser- und Wärmeversorgung

Ihre Aufgaben:

n	 Mitwirkung bei der Planung und dem Bau von Netzen und Anlagen
n	 Durchführen selbstständiger Fehleranalysen, Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen 

an Netzen und Anlagen inklusive der digitalen Dokumentation
n	 Eigenständiges Ermitteln von Störungsquellen und -ursachen
n	 Erstellung von Aufmaßen für den spartenübergreifenden Netzbau
n	 Baustellenaufsicht und -koordination von Anlagen und Tiefbaumaßnahmen
n	 Erfüllung des Bereitschaftsdienstes in den Bereichen Trinkwasser und  

Fernwärmeversorgungsnetze

Ihr Profil:
n	 Abgeschlossene Ausbildung als Gas- und Wasserinstallateur bzw. Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs-, und Klimatechnik (HWK) oder als Netzmonteur in der Sparte 
Gas/Wasser

n	 Von Vorteil sind elektrotechnische Kenntnisse im Anlagenbereich
n	 Sicherer Umgang mit MS-Office-Produkten
n	 Wohnsitz im oder in der Nähe des Versorgungsgebietes
n	 Zuverlässigkeit, Konzentration und Sorgfalt
n	 Fahrerlaubnis B

 Wir bieten Ihnen: 
Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem zukunftsorientierten Unter-
nehmen mit der Möglichkeit zum eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, 
teamorientierten Arbeitsatmosphäre. Neben einer attraktiven Vergütung nach TV-V bieten 
wir Ihnen Incentives, wie Mitarbeiterrabatte auf unsere Dienstleistungen, eine  
betriebliche Krankenzusatzversicherung und die Möglichkeit zur Nutzung des  
JobRades sowie eine betriebliche Altersversorgung an.

Schicken Sie uns bitte bis zum 28. Februar 2022 Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen.

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarien hütte 
und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die  
Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt.  
Leistungsfähige und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den 
Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle eine

Assistenz des  
Vertriebsleiters (m/w/d)

auch Teilzeit denkbar

 Ihre Aufgaben: 
n  Als rechte Hand der Vertriebsleitung unterstützen und entlasten Sie diese proaktiv inhaltlich und 

organisatorisch.
n  Hierzu übernehmen Sie eigenverantwortlich die Organisation anstehender Themen,  

Termine und Korrespondenzen sowie die Erstellung von Protokollen, Präsentationen, Reports und 
Entscheidungsvorlagen vor bzw. nach Meetings.

n  Zusätzlich agieren Sie intern als Schnittstelle und sind Anlaufpunkt für externe Ansprechpartner.
n  In Urlaubs- und Krankheitsfällen agieren Sie zusätzlich als Assistenz der Geschäftsführung.
n  In enger Zusammenarbeit mit der Assistenz der Geschäftsführung übernehmen Sie weitere Sonder-

aufgaben (u.a. Koordination von Marketingaktivitäten).

 Ihr Profil:
n  Als integre und lebendige Persönlichkeit mit strukturierter und genauer Arbeitsweise, agieren Sie 

stets mit Freude und einem hohen Grad an Verlässlichkeit, Diskretion und eigenem Engagement.
n  Sie sind kommunikativ, belastbar und humorvoll sowie eloquent im Umgang mit der deutschen 

Sprache und beherrschen gute Umgangsformen.
n  Eine gewisse zeitliche Flexibilität innerhalb der normalen Arbeitszeiten von Mo – Fr. wird auch in 

Teilzeit (ab 25 Std.) vorausgesetzt. Eine reine Anstellung im Vormittagsbereich ist nicht möglich.
n  Dank Ihrer mehrjährigen Erfahrung als Assistent/in auf Vertriebsleitungs-, Geschäftsführungs- oder 

Vorstandsebene sind Sie sehr versiert im Umgang mit den gängigen MS Office-Anwendungen.
n  Zudem verfügen Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung, gerne mit 

 Studium oder vergleichbaren Qualifikationen.

Wir bieten Ihnen:
Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem zukunftsorientierten Unternehmen  
mit der Möglichkeit zum eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, teamorientierten 
Arbeits   atmo sphäre. Neben einer attraktiven Vergütung nach TV-V bieten wir Ihnen Incentives wie  
Mitarbeiterrabatte auf unsere Dienstleistungen, eine betriebliche Krankenzusatzversicherung  
und die Möglichkeit zur Nutzung des JobRades sowie eine betriebliche Altersversorgung an.

Bitte bewerben Sie sich über unsere Internetseite:   
www.sw-gmhuette.de/de/Karriere/Stellenausschreibungen/.

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 
Malberger Straße 13  
49124 Georgsmarienhütte  
www.sw-gmhuette.de 
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„Bestanden“, und stolz konnte 
Jamil Ende Januar mit einem 
Freudensprung den Gesellen-
brief in Empfang nehmen. Der 
öffnet ihm nicht nur die Tore für 
seine berufliche Zukunft, son-
dern ist in Verbindung mit dem 
unbefristeten Arbeitsvertrag, 
den ihm die Firma Berelsmann 
gleich anschließend gegeben 
hat, eine wesentliche Vorausset-
zung für die von ihm beantragte 
deutsche Staatsbürgerschaft. 
Jetzt ist er ein fester Bestandteil 
im 20-köpfigen Team der Firma 
Berelsmann, die vor 33 Jahren 
als Schmiede begann und sich 
heute als „leistungsstarkes Me-
tallbauunternehmen speziell 
im Maschinen- und Anlagen-

bau mit familiärem Betriebs-
klima “ präsentiert, so Daniel Be-
relsmann, der wie fast überall 
im Handwerk von Nachwuchs-
sorgen berichtet und deshalb 
gerne auf leistungswillige und 
engagierte Leute wie Jamil 
setzt. Denn: „Die Arbeit geht 
uns zum Glück nicht aus“.

Und wie geht es mit Jamil wei-
ter? Zunächst mal freut er sich 
über den sicheren Arbeitsplatz 
und das bessere Gehalt, von 
dem er sich vielleicht mal eine 
größere Wohnung leisten will. 
Aber zunächst spart er auf eine 
Urlaubsreise, die ihn irgendwo 
außerhalb von Syrien mit sei-

ner Familie zusammenführen 
soll, um endlich seinen kleinen 
Bruder kennenzulernen und 
dem Vater, der selbst als Dre-
her arbeitet, von seinem Be-
ruf und den modernen Maschi-
nen zu erzählen, mit denen er 
bei Berelsmann täglich arbeiten  
darf.� mmo P



24  |  Hagener Marktbote

 Unser Erfolg- Unser Erfolg-

 Ihre Zukunft! Ihre Zukunft!
Zum 01.08.2016 suchen wir

Verstärkung in unserem Team!

Wir bilden aus:Wir bilden aus:

➢ Kauffrau / Kaufmann

im Einzelhandel

➢ Kauffrau / Kaufmann

für Büromanagement

➢ Fachkraft für Möbel-,

Küchen- und Umzugsservice 

(m/w)

 Wenn Sie als Auszubildende/r zu unserem Team in 

 Georgsmarienhütte gehören wollen, dann freuen 
 wir uns auf Sie und auf Ihre aussagefähigen  

 Bewerbungsunterlagen.

Küchen Meyer GmbH

z.Hd. Frau Siegwarth 
Oeseder Feld 20

49124 Georgsmarienhütte  
info@kuechen-meyer.de  
www.kuechen-meyer.de

Wir suchen zu sofort oder später eine 

Reinigungskraft m/w/d

für unser Küchenstudio in Georgsmarienhütte,  
Oeseder Feld 20, auf 520-Euro-Basis.

Die Arbeitszeit ist von morgens 7.00 Uhr bis ca. 9.30 Uhr  
von montags bis freitags, Stundenlohn 12,00 € 
Deutschkenntnisse sind von Vorteil

Kontakt:  
Juliane Delbanco, Tel. 05401 846 32 
E-Mail: j.delbanco@kuechen-meyer.de
www.kuechen-meyer.de
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Trifft Sabrina Weiss  
ihr Date Andrei wieder?
Die Hagenerin hat an der Show „First Dates“  
auf Vox teilgenommen
Am Ende waren sich beide si-
cher: Ja, sie wollen sich wie-
dersehen. Die Hagenerin Sab-
rina Weiss hat an der VOX-Show 
„First Dates – Ein Tisch für zwei“ 
teilgenommen und sich vor lau-
fender Kamera mit Andrei aus 
Euskirchen getroffen. Die Folge 
der Dating-Show mit ihr lief be-
reits Ende Januar. Doch was ist 
nun aus Sabrina und Andrei ge-
worden? Der Hagener Markt-
bote hat bei der 32-Jährigen 
nachgefragt.
Die Aufnahmen liegen inzwi-
schen einige Monate zurück. 
Damals reiste Sabrina Weiss mit 
dem Zug für ein Blind Date nach 
Köln. „First Dates“ bringt zwei 
Menschen, die sich bis dahin 
nie gsehen haben, bei einem 
romantischen Dinner in einem 
Restaurant zusammen. Dort ler-
nen sie sich kennen und können 
danach entscheiden, ob sie sich 
wiedersehen wollen.

Auf die Idee, an der Sendung 
teilzunehmen, hatten sie zwei 
Freundinnen gebracht. Schließ-
lich meldete ein Freund sie dort 
an – mit ihrem Einverständnis. 
„Ich saß ja daneben, als er an-
gerufen hat“, sagt sie. Viele an-
dere Dating-Shows wären für 
sie nicht in Frage gekommen. 
„Das ist eine der seriösen Sen-
dungen, in der alles so gezeigt 
wird, wie es wirklich war“, er-
klärt Weiss. Verdrehungen oder 
Überspitzungen wie in manch 
anderen Reality-TV-Shows gebe 
es dort nicht, betont sie.
Vor dem ersten Zusammentref-
fen, wurden sie und ihr Date 
strikt getrennt. Sabrina Weiss 
wurde in einen Raum gebracht, 
in dem sie sich umziehen und zu-
rechtmachen konnte und in dem 
sie vor dem Treffen ein Interview 
mit dem Sender führt. Die Zu-
schauerinnen und Zuschauer er-
fahren so über sie, dass das Tat-

too auf ihrem linken 
Unterarm für ihre Lei-
denschaften stehen: 
das Haareschneiden 
und die Musik. Denn 
Sabrina Weiss betreibt 
einen eigenen Friseur-
salon in Hagen und 
ist außerdem Dirigen-
tin sowie Trompeterin 
und Posaunistin beim 
Musikverein Wiesental.  
Was dann passiert, 
ist in der Sendung zu 
sehen: Sabrina Weiss 
betritt als Erste das 
Restaurant und wird 
dort von Starkoch Ro-
land Trettl empfan-
gen. Er lobt die Kandidatin für 
ihre „coolen Augen“, sie würden 
„ganz schön leuchten“. Ein hoff-
nungsvoller Anfang. Sabrina 
Weiss begibt sich in Richtung 
Theke, wo sie ihr Blind Date war-
tet. Das ist Andrei, der kurz da-
rauf mit einer Rose ins Restau-
rant kommt. Der erste Eindruck 
der Hagenerin: „Ich weiß nicht, 
ob das so passt.“ Doch sein ge-
pflegtes Äußeres und die Blume 
gefallen ihr dann doch. So sagt 
sie es im zwischengeschnitte-
nen Interview.
Der Abend nimmt seinen Lauf: 
Sabrina und Andrei unterhal-
ten sich gut, er übernimmt am 
Ende die Rechnung, sie freut 
sich darüber und bedankt sich. 
Schließlich entscheiden sie im 
gemeinsamen Abschluss-Inter-
view, dass sie sich wiedersehen 
wollen.
„Ich war total aufgeregt“, ge-
steht Sabrina Weiss im Ge-
spräch mit dem Hagener Markt-
boten, wie sie sich während der 
Aufnahme in Köln gefühlt hat. 
Anzumerken ist ihr das nicht. 
Stattdessen wirkt sie sehr ent-
spannt und souverän. Das hät-

ten auch diejenigen gesagt, die 
die Sendung Ende Januar mit 
ihr geguckt hätten, so Weiss. 
Da schaute sie sich mit insge-
samt rund zehn Leuten – ihren 
Eltern, ihrem Bruder und meh-
reren Freunden – ihren Auftritt 
auf VOX an.
Nach ihrem „First Date“ haben 
Sabrina und Andrei mehrmals 
miteinander telefoniert. Doch 
zu einem zweiten Treffen wird 
es doch nicht kommen. Irgend-
wie, so Weiss, habe es dann 
doch nicht gepasst. Schließlich 
liegen Hagen und Euskirchen 
zweieinhalb Autostunden aus-
einander. Das würde sie dann 
doch nicht mal eben an einem 
Abend fahren, sagt Sabrina 
Weiss. Eine zweite Sendung mit 
ihr und Andrei wird es also nicht 
geben.
Dafür hat Sabrina Weiss viel Zu-
spruch und Komplimente für 
ihren TV-Auftritt bekommen. 
„Sie kam sehr sympathisch rü-
ber“, schrieb eine Userin etwa 
in der Facebook-Gruppe „Was 
gibt’s neues in Hagen“, wo die 
Sendung mit der Hagenerin ein 
Thema war. � are P
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Sabrina Weiss wirkte in der Sendung „First 
Dates“ sehr souverän – trotz aller Aufregung. 
Die Hagener kennen sie aus ihrem Friseursa-
lon und als Dirigentin des Musikvereins Wie-
sental.

Glückaufstraße 20
49124 Georgsmarienhütte

Teutofracht  
Spedition GmbH

Fon +49 (5401) 44865
karriere@teutofracht.de

T F S TEUTOFRACHT
SPEDITION
GMBH

Komm‘ ins Team der Frachtexperten: Wir übernehmen 
die Planung und Durchführung von Speditionsgeschäften 
sowie umfassende Aufgaben der Frachtvermittlung. Hast 
Du Lust, hier mitzumachen? Dann freuen wir uns auf Dich!

SACHBEARBEITER IM SPEDITIONSBEREICH (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)  

KOMMISSIONIERER (m/w/d) 

STAPLERFAHRER (m/w/d)

Jetzt bewerben!

Jetzt per Mail  
bewerben: Über  
diesen QR-Code!

WENN  
LOGISTIK, 
DANN RICHTIG!
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Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Tel. 0 54 05 / 72 64 · n.obermeyer@t-online.de

Wir sorgen seit 1970 für Erfrischung. 

Jetzt suchen wir für das Team Lager und Auslieferung 

Mitarbeiter (m/w/d). 
Wir benötigen Ihren hilfsbereiten Einsatz für unsere 
Kunden als Service-Mensch im Getränkemarkt,  
bei Hauslieferung, in der Gastronomie  
und bei Eventveranstaltungen. 

Wir bieten Ihnen
•  Unbefristeten Arbeitsvertrag
•  Leistungsbezogene gute Bezahlung 
• Sonderzahlungen / Deputat
•  Abwechslungsreiche Arbeit in Voll-/Teilzeit

Sie bieten uns 
•  Ausgeprägten Servicewillen
•  Zuverlässigkeit

Gern bewerben Sie sich schriftlich/persönlich.

Am Schölerberg 9 
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0 
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

Als Tochterunternehmen der
Kreishandwerkerschaft Osnabrück
suchen wir (m/w/d):

➢ Metallfacharbeiter
➢ Anlagenmechaniker
➢ Elektroniker
➢ Produktionsmitarbeiter
Am Schölerberg 9
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben.
KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben – Ihr innovativer Zeitarbeitgeber.

Wir bieten ab sofort die  
4-Tage-Woche im Handwerk.
Ihre Vorteile:

•  Körperliche Belastung reduzieren
•  Familie und Beruf besser vereinbaren
•  Mehr Flexibilität im Alltag
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schreiben, spricht die Lyrike-
rin sie auf die Diktier-App ihres 
Smartphones. Außerdem macht 
sie Fotos in der Natur, von de-
nen sie im Buch ebenfalls eine 
Auswahl präsentiert, passend 
zu den Orten ihrer Gedichte. Ins-
piration findet sie dadurch, dass 
sie immer wieder stehen bleibt 

und genau wahrnimmt, was um 
sie herum passiert. Diese Art 
von Beziehung zur Natur auf-
zunehmen, so betont sie, sei für 
alle Menschen gesund und ent-
spannend. „Ich würde sogar sa-
gen, das macht glücklich.“
Inzwischen ist Christa Meyer 
nicht mehr nur mit Jordi unter-
wegs, sondern auch mit ihrem 

zweiten Hund Hannes, dreiein-
halb Jahre. 
Beide sind Therapiehunde. 
Denn nach ihrer Diagnose vor 
elf Jahren gab Meyer ihren Beruf 
als Sekretärin auf und machte 
sich nach einer entsprechen-
den Ausbildung als Therapeutin 
für tiergestützte Interventionen 
selbstständig. Mit Unterstüt-
zung ihrer Hunde ist sie zurzeit 
als zertifiziertes Therapiehunde-
Team mit Bewohnerinnen und 
Bewohner in Behindertenein-
richtungen tätig..
Eine Leseprobe aus Christa Mey-
ers Buch ist neben diesem Be-
richt abgedruckt. „Mystik an der 
Teufelsquelle“ beschreibt einen 
Moment, in dem die Leserinnen 
und Leser erahnen können, wie 
die Autorin bei einem Waldspa-
ziergang Inspiration durch die 
vielen Eindrücke findet.
„Gedichte vom Borgberg“ ist bei 
Christa Meyer direkt per E-Mail 
unter cmerse@osnanet.de zu 
bekommen.� P

Inspiriert vom  
Knistern im Wald 
Christa Meyer schreibt Gedichte  
über ihre Spaziergänge in der Hagener Natur
Wenn Christa Meyer in den Wald 
geht, ist das mehr als ein Spa-
ziergang. Sie lauscht dem Rau-
schen der Blätter, dem Gesang 
der Vögel, spürt den Wind, der 
durch den Wald weht. Christa 
Meyer sieht, hört und fühlt ge-
nau hin, mit allen Sinnen. 
Aus dieser tiefen Verbindung 
mit dem Wald und der 
Natur, die sie von ih-
rem Vater hat, ent-
stehen Gedichte. 
Einige von ih-
nen hat Christa 
Meyer nun in 
einem in Eigen-
regie erstellten 
Buch veröffent-
licht. „Gedichte 
vom Borgberg“ 
heißt es und be-
schreibt in ge-
reimten Versen 
Christa Meyers 
Eindrücke von 
diesem Stück 
Natur in Hagen. 
Es geht um die Stille auf dem 
nebligen Borgberg, um die Jah-
reszeiten oder um „Das Knistern 
im Wald“, das klingt wie „das 
Zerknüllen von hundert Plas-
tiktüten“ und sich schließlich 
beim Näherkommen als Regen-
schauer entpuppt.
Gedichte hat die im Osnabrü-
cker Stadtteil Pye aufgewach-
sene Meyer bereits als Jugend-
liche geschrieben. Irgendwann, 
sagt sie, habe sie aber erst ein-

mal damit aufgehört. Sie wurde 
Sekretärin beim Kupferherstel-
ler KME in Osnabrück und lernte 
schließlich ihren heutigen Mann 
kennen. 2005 zog sie zu ihm 
nach Hagen. 
2012 erhielt sie eine Diagnose, 
die einen tiefen Einschnitt in ihr 
Leben bedeutete. Bei Christa 

Meyer wurde Multiple 
Sklerose festgestellt. 

In der darauffol-
genden Akut-

Reha wurde ihr 
empfohlen, viel 
spazieren zu 
gehen und sich 
für ihre Beglei-

tung einen Hund 
zuzulegen. So 

kam Jordi in ihr Le-
ben, ein heute 
zehneinhalbjäh-
riger Labrador-
Berner-Sennen-
Mischling. 
Mit ihm began-
nen ihre vielen 

Spaziergänge durch die Hage-
ner Natur. Eine ihrer bevorzug-
ten Wandergegenden ist der 
Borgberg, den sie auf verschie-
denen Wegen erkundet. Sie 
liebt etwa die abwechslungsrei-
chen Wege zur Almwiese oder 
geht gern auf dem Kammweg 
spazieren. 
Direkt während ihrer Spazier-
gänge entstehen ihre Gedichte. 
Weil es zu kompliziert wäre, sie 
unterwegs in ein Notizbuch zu 

Mystik an der Teufelsquelle
Das Wort „mystisch“ kommt mir in den Sinn 

wenn ich an diesem Fleckchen auf dem Borgberg bin.
Ich schaue hinauf auf einen bewaldeten Hang 

und gehe dann an einem kleinen Bächlein entlang. 
Es plätschert – doch nicht immer auf die gleiche Weise, 
denn mal gluckst es und mal plätschert es ganz leise. 

Dann setz ich mich auf die Bank und beginne mit dem Lauschen. 
Ich höre den Wind – ganz sacht – in den Bäumen rauschen.

Doch noch viel mehr höre ich die Vogelstimmen, 
die über alle anderen Geräuschen die Oberhand gewinnen. 

Mal fern und mal ganz nah. 
Die Vogelstimmen sind immer da.

Um mich herum hör ich das Summen der Fliegen 
hektisch und eilig, als würden sie sich bekriegen.

Dann raschelt’s im trockenen Laube hinter mir. 
Ich dreh mich um – doch sehen kann ich kein Tier.

Nun dringt die Sonne an diesen Platz 
und macht daraus – ratz fatz – 

ein Spiel mit Licht und Schatten.
So werden die Bäume und Büsche auf diesem Grund, 

die grad noch kaum Farbe hatten, ich würd fast sagen „kunterbunt“.
Und unaufhörlich blubbert und quasselt das Bächlein im Hintergrund. 

Es macht die ganze Stimmung rund.
Ich bekomme eine Gänsehaut – sitze, staune, schweige … 

und halt jetzt lieber meinen Mund.

Christa Meyer

„Ich würde sogar 
sagen, das macht 
glücklich.“
Christa Meyer über  
das genaue Hinspüren  
in der Natur

Christa Meyer lässt sich von  
der Hagener Natur zu  
Gedichten inspirieren.  

Die Verse entstehen, während 
sie draußen unterwegs ist. 
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Kita St. Michael sucht 2 Erzieher oder Sozialassistenten (m/w/d), ca. 
32-37 Std. für die Krippe. Nähere Infos unter Tel.  05401/41773.

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Wir suchen liebevolle Menschen für unser Hauswirtschaftsteam! 
6–20 Wochen-Std. möglich; Bezahlung n. AVR-Tarif. Sozialstation Ha-
gen a.T.W. Tel. 05401/979782.

Versicherungsbranche: Terminierungskraft m/w/d i. d. Abendstd. 
als Minijob gesucht, Homeoffice mögl., Erfahrung i. Kundenkontakt 
wünschensw., Tel. 0151/64944804.

Unterstellplatz gesucht für unseren Krümel. Er ist ein 6,40 m lan-
ger Kastenwagen. Gesucht wird in Hagen und Umgebung. Tel.Nr. 
0163/6760008. 

Individuelle Möbel, Küchen, Einbauschränke fertigt Tisch-
lerei Residenza Möbel, Frank Brand, Ziegeleiweg 8, Hagen,  
www.residenza-moebel.de, Tel. 0160/99831083.

Waschmaschine Gorenje W10 E743P in Iburg umständehalber 
zu verkaufen. Nur 1,5 Jahre alt. wenig genutzt. Vhb. 150 Euro, Tel. 
05407/8039340 o. 0176/34592607 

Stoffe neu eingetroffen, Hilco, acufactum, Westfalen. Auf ausges. 
Winterstoffe 20 % Rabatt. Das Änderungsatelier Beermann, Oeseder 
Str. 91, Tel. 05401/347389.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Nette und zuverlässige Putzhilfe in Alt-GMH 1x pro Woche ca. 3 
Stunden vormittags gesucht! Wir sind eine 4-köpfige Familie mit 
Katze. Tel. 0176/20229346.

Zuverlässige Putzfee für Ein-Personenhaushalt in Hagen gesucht. 
1 x wöchentlich ca. 3 Stunden. Tel. 0163/5080076.

Wir suchen für unseren ambulanten Pflegedienst PflegeFachWerk 
GmbH in Georgsmarienhütte eine Hauswirtschaftskraft in Teilzeit 
(100 Std./Mo.). Tel. 05401/3689105.

ETW in Oesede (ruh. Wohnlage) z. sof. Verk., 51 qm, 3 Zi., Gartenmit-
benutzung, BJ. 1965 (renov. 2019). Kaufpreis 105.000 Euro. Kontakt: 
tobias.demircioglu@ok.de

Zum 1. Mai im Lichtenberg-Haus, Oeseder Zentrum frei: „Junges 
Wohnen für Senioren“ 85 qm, 2 ZKB, Balkon, Abstellraum, Keller, 
PKW-Platz, Tel. 0177/8346664. 

Wir suchen eine freundliche u. zuverlässige „Putzfee“ für die Bü-
ro-Innenreinigung auf Minijob-Basis. Immobilien Möller & Mindrup 
OHG. Tel. 0162/9695289.

Der Hagener Marktbote sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest et-
was dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hasbergen. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Suchen Raumpflegerin für großes Haus in Holperdorp, Tel. 
0172/1339737, abends.

Gärtner bietet jegliche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen 
Pflasterarbeiten professionelle Terrassenreinigung, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Photovoltaik – Ehrenbrink Elektro schenkt euch die MwSt. Klima-
wandel, Energiewende, Nachhaltigkeit. Werde Teil des Teams als 
Azubi, Elektroniker o. Elektromeister m/w/d. Tel. 05401/896605.

Rentnerin sucht Nebenjob; 2–3 Tage in der Woche vormittags im 
Raum Hagen, Hasbergen oder Georgsmarienhütte. Chiffre BH 245.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

Wir suchen Büro-/Empfangs­
kraft auf 520-Euro-Basis gering-
fügig Beschäftigte in Georgs-
marienhütte. A&A Immobilien. 
Tel. 0160/2841650.

Zu vermieten: Büro/Praxis-
räume (zzt. als Zahnarztpra-
xis genutzt) 124 qm, 9 Euro/
qm, Hindenburgstr. 18, 49124 
GMH, frei ab 1.7.23. E-Mail:  
ute.kramer2312@gmail.com 

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medi-
en.de.

Dachdecker/Zimmerer (m/w/d)  
Wir suchen zu sofort Dachde-
cker/Zimmerer in Vollzeit. Sven 
Waschke Dachtechnik GmbH & 
Co.KG, Tel. 0152/22388535. 

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Couchgarnitur, Rundecke, 
3+3+LG. Heller Bezug, aber 
pflegeleicht. VB 550 Euro. Tel. 
0172/2764164.

Zuverlässige Reinigungskraft  
für Büroräume und Privathaus-
halt in Georgsmarienhütte/
Holzhausen. 1 x wöchentlich, 
auf Minijob-Basis gesucht. Tel. 
05401/82320.

Ehrenbrink Elektro sucht zen-
tralen Firmenstandort für all-
gemeine Elektrotechnik, PV 
und Elektromobilität. Tel. 
05401/896605, meisterservice@
ehrenbrink-elektro.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Liebe „Land“-Besitzer in 
GMHütte, ich suche für mei-
nen Hund und mich ein Stück 
Wiese, Rasen, Feld oder Garten 
zum Einzäunen und spielen. Tel. 
05401/8357797.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Hagener Marktboten: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Putzhilfe einmal wöchentlich 
für ca. 4–5 Stunden in Hagen-
Sudenfeld für Büro- und Privat-
räume gesucht. Top-Stunden-
lohn! Tel. 05405/8773.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str. 17, 49170 Hagen 
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Witwe, 75 J., sucht Partner für 
gemeinsame Unternehmun-
gen. Chiffre: H 248.

Trockenbau- u. Maurerarbei­
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Sonnensegel von Soli­
day, Renson Lamellendä-
cher u. Markenmarkisen vom 
Meisterbetrieb! Sieker Rol-
laden GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.11.23. Tel. 
0176/53439458. 

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Hagen: helle, sonnige 2 ZKB, 
DG, offener Wohnbereich mit 
verglastem Giebel, 460 Eu-
ro kalt, nur an Einzelperson, 
ab Mai, keine Tierhaltung, Tel. 
05401/99617. 

Sonnenschutz & Metalltechnik Fiege GmbH
Markisen · Rollläden · Terrassenüberdachungen · Metallbau

Neubau · Reparaturen · Wartung
Lengericher Landstraße 28 · 49078 Osnabrück
Tel. 0541/9450045 · www.metalltechnik-fiege.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 8–18 Uhr · Fr. 8–15 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

WINTERAKTION
Erhalten Sie 10% Winterrabatt  

auf  Markisen und Tücher! 
Aktionszeitraum gültig bis 31.3.2023

Wiemann-Sander
Hotel-Restaurant

Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane direkt neben der Kirchedirekt neben der Kirche
Telefon Telefon 005544003/3/224475 · gasthaus@wiemann-sander.de 75 · gasthaus@wiemann-sander.de 
www.wiemann-sander.de www.wiemann-sander.de 

Großes Oster- 
Festtagsbuffet
38 € · mit Voranmeldung

Ostersonntag,  
9.4.2023

Genießer- Genießer- 
FrühstücksbuffetFrühstücksbuffet
20 € · mit Voranmeldung

Muttertag,  
14.5.2023

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Hotel  Mo.–So. Check-in ab 17 Uhr
Restaurant  Do.–Sa.  Küche ab 18 Uhr  

oder nach Absprache
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Wir machen Sie
„restlos“ glücklich
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da.
Als Partner der Gastronomie reinigen und
überprüfen wir Ihren Fettabscheider.

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Kunsthandwerkermarkt  
in Wallenhorst
Mehr als 60 Austeller zeigen ihre Arbeiten  
in der Haselandhalle
Puppen und Drechsler-Arbei-
ten, Malerei und Floristik – diese 
und viele weitere kunsthand-
werklichen Produkte sind am 
Sonntag, 5. März, 
in der Haseland-
halle in Wallen-
horst-Hollage zu 
bewundern und 
zu kaufen. Von 11 
bis 18 Uhr öffnet 
dort nach längerer 
Corona-Pause der 
K u n s t h a n d w e r-
kermarkt wieder 
seine Türen. Zu-
sammen mit dem 
Kulturverein Hei-
mathaus Hollager 
Hof hat das Ver-
anstaltungsbüro 
Grawe und Osterbrink aus Len-
gerich mehr als 60 Austellerin-
nen und Aussteller nach Wallen-
horst geholt. 
Die Aussteller präsentieren ihre 
Werke und präsentieren ihr Kön-
nen live an ihren Ständen. Da

rüber hinaus geben sie Tipps 
für die Bastelstunde zuhause. 
Sich für ihren Besuch stärken 
können die Gäste in der Cafe-

teria des Heimatvereins Hol-
lage, die um 14 Uhr öffnet. Infos 
gibt es auf der Website www.
veranstaltungsbuero-grawe.
de, auf der Facebook-Seite GO-
Veranstaltungen und unter Tel. 
05481/6358.� P

Auch Näharbeiten werden auf dem Kunsthand-
werkermarkt am Sonntag in der Haselandhalle 
in Wallenhorst präsentiert. 
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Kunsthandwerkermarkt

Info unter Telefon/Fax/AB: 0 54 81 / 63 58 (Stephan Grawe)

Haselandhalle 
Wallenhorst-Hollage

Ca. 60 Aussteller:  
Holzverarbeitung,  

Schmuck, Tiffany, Malerei,  
Drechsler, Keramik,  
Textildesign u.v.m.

So., 5. März

GUT. GÜNSTIG. GRAVE.

 Ganz in   Ganz in  
Ihrer Nähe!Ihrer Nähe!

ZWEIRAD- UND KFZ-HAUS

W. GRAVEW. GRAVE
Lengericher Straße 30 · Hagen a.T.W.,  

Ortsteil Natrup-Hagen · � 0 54 05 / 44 27
www.zweirad-grave.de · E-Mail: zweirad.grave@t-online.de

SUPERANGEBOTE  
vom Kinderfahrrad bis zum Elektrorad!

z.B. z.B. SUPERKNÜLLERSUPERKNÜLLER

Gudereit E-Bike Gudereit E-Bike 
400 Wh 400 Wh 

Modell 2023Modell 2023

  nur nur €€  2.299,–2.299,–
Abb. ähnlichAbb. ähnlich

über 

90 
Jahre

Achtung! Kaufe Pelze, Abendgarderobe, Silberbesteck, Orienttep-
piche, Armband- u. Taschenuhren, Antikes, Porzellan, Emaille, Musik-
instrumente, Militaria, Uniformen, Orden, Bernstein u. Zinn, Gemäl-
de u. Nähmaschinen. Bargeld sofort! Tel. 0176/22095460.

Hagener Marktbote: Damit Sie wissen, was in Ihrem Ort geschieht!

Bagger- & Gartenarbeiten: Baumfällung aller Art inkl. Entwurze-
lung; Baumschnitt, Hecken u. Sträucher schneiden + Entsorgung. 
Geräte vorhanden. Tel. 0157/32267552.

Günstig zu verkaufen! Schlafzimmer dunkel kompl., 2 weiße 
Kettler Balkonstühle, Aufl., Hocker + Barwagen passend, Balkonkäs-
ten mit Aufhängung. Tel.  05401/9240. 

Hagener Gärtner bietet Steinreinigung, -Imprägnierung u. Pflaster-
arbeiten zu attraktiven Preisen. Sowie Bagger-, Erdarbeiten u. Ent-
sorgung. Tel. 05405/8084748.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medi-
en.de.

Hühnerbetreuung – suche Schüler/in für zuverlässige Urlaubsbe-
treuung vor Ort für unsere 70 Hühner (Zeitaufwand ca. 30 Minuten/
Tag). Tel. 0151/54637825. 

Florist/in gesucht! Wir von Blumengeschäft Klein Amsterdam in 
Oesede suchen Verstärkung. Tel. 05401/44969.

Fahrer(m/w/d) für die Tage Donnerstag und Freitag gesucht. Rufen 
Sie einfach an. Konersmann-Dental GmbH, Sperberhöhe 22, 49124 
Georgsmarienhütte. Tel. 05401/2888.

Reinigungskraft 3–4 Std./Woche in Natrup-Hagen gesucht. Tel. 
0170/5464976.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Kita St. Michael sucht Reinigungskraft, 8 Std. (Mo–Di) und Hauswirt-
schaftskraft, 10 Std. (Mo–Mi). Nähere Infos unter Tel. 05401/41773.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Zeit abzunehmen! Medizinisch begleitet, alltagstauglich mit 
der Sanguinum-Stoffwechselkur. Kostenfr. Infotermin unter Tel. 
05424/213813, Naturheilpraxis Tepe-Wolf.

Putzfee für 1-Personen-Haushalt in Natrup-Hagen gesucht; 6–8 
Stunden pro Monat nach Vereinbarung. Tel. 0159/01028685.

- Anzeige -
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Karneval im Wiesental
Der Musikverein Wiesental feierte mit  
Gästen aus Osnabrück und Bad Essen
„Wiesental Helau!“ hieß es Mitte 
Februar für den Musikverein 
Wiesental. Denn unter dem 
Motto  „Endlich wieder Karne-
val im wunderschönen Wie-
sental“ konnte er das närrische 
Fest in seiner Vereinsgaststätte 
Zum Wiesental feiern. Dafür 
hatten sich die Gäste in Schale 
geschmissen und warteten mit 
bunten Kostümen aller Art auf. 
Empfangen wurde die Narren-
schar vom diesjährigen Prin-
zenpaar Mathias I. (Rolf) und 
Mareike I. (Rolf). Auch der Kar-

nevalspräsident Martin Grba 
begrüßte das Publikum im mit 
über 110 Personen ausverkauf-
ten Saal.
Nach der Begrüßung des Hof-
narren heizte Frank Zander alias 
Mario Hehmann der Menge ein, 
ehe die vereinseigene Damen-
tanzgruppe mit schmissigen 
Tanzeinlagen glänzte. Neben 
der ein und anderen Büttenrede 
– von Angelika Gausmann als 
Harte Hertha, Ulrike Leidecker 
und Karin Freede als Hildegard 
und Liesbeth sowie Barbara 
Westhold – war das Souvenier 
Sextett, welches wieder eine 
bunte Mischung aus Schlagern 
parodierte, ein fester Punkt im 
Programm.
Hohen Besuch bekam der Mu-
sikverein in diesem Jahr aus Os-
nabrück. Das Stadtprinzenpaar 

Klaus I. (Kunde) mit seiner Lieb-
lichkeit Lena I. (Danielsen) sowie 
der gesamte Hofstaat, das Prä-
sidium des BOK´s und die Tanz-
sportgarde aus Bad Essen er-
freuten das Publikum. Die gute 
Stimmung im Saal hinterließ 
Eindruck bei den Gästen.
Mit dem Ehrentanz des Prinzen-
paares wurde die offizielle Ver-
anstaltung geschlossen. Im An-
schluss wurde mit DJ-Musik von 
Volker Gausmann noch ausge-
lassen im Wiesental gefeiert.� P

Nicht fehlen darf das Prinzenpaar. 
Im diesem Jahr sind Mathias I. 
(Rolf) und Mareike I. (Rolf) die Ho-
heiten der Hagener Karnevalisten.

Bunte Kostüme, gute Stimmung: 
Der Musikverein Wiesental konn-
te endlich wieder Karneval feiern. 
Die Veranstaltung in der Gast-
stätte Zum Wiesental war ausver-
kauft.
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Industriepark 1 · 49324 Melle  

solarlux.com 

Jetzt 10 % 

Frühjahrsrabatt auf 

Terrassendächer 

sichern*!12. März · 10 – 16 Uhr

·  Unverbindliche Beratung – auch zum  

 Thema staatliche Förderung

·  Tipps von Architektin Heidemarie  

 Reineke zum Thema „Bauantrag“

·  Die Freiluftmanufaktur, Garten Brauers  

 und Möbelhaus Bussdieker stellen sich  

 vor und präsentieren ihre Wohnideen 

·  Knabe Immobilien – das Maklerbüro

Mit großem Event-Programm:

·  Betriebsbesichtigungen

·  Kinderschminken

·  Getränke und süße &  

 herzhafte Snacks

·  Der Eintritt ist frei
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Ü32 mit neuen Trikots  
bis ins Finale
Nachdem die Toro Negro GmbH 
um Geschäftsführer Dennis 
Spellbrink im letzten Jahr be-
reits die Ü40-Herrenmann-
schaft des Hagener SV mit ei-
nem neuen Trikotsatz unter-
stützt hat, freute sich nun die 
Ü32 über neue Outfits. 
Sofern die Zeit es zulässt, spielt 
Dennis Spellbrink selbst in bei-
den Truppen aktiv Fußball.  Als 
Ur-Hagener ist es ihm ein per-
sönliches Anliegen, seinen Hei-
matverein zu fördern. Beim 
ersten Einsatz der neuen Tri-

kots gelang prompt ein Überra-
schungserfolg für die Ü32 Her-
renmannschaft.  Einige jüngere 
Teams konnten beim traditio-
nellen internen Hallenturnier 
des Hagener SV im Turnierver-
lauf besiegt werden, sodass sich 
die Mannschaft lediglich den 1. 
Herren im Finale geschlagen ge-
ben musste. 
Toro Negro unterstützt unter 
anderem unterschiedliche so-
ziale und gemeinnützige Pro-
jekte. � P

Die Ü32 in ihren neuen Trikots: Das neue Outfit machte die Mannschaft 
beim internen Hallenturnier erfolgreich.
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Maria Muster
geb. Muster

* 1.1.1920   † 1.1.2006

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Hans Mustermann und Kinder

49170 Hagen a.T.W., im Januar 2006
Musterstraße 1

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unsere Trauer geteilt  
und ihre Verbundenheit mit unserer lieben  
Verstorbenen auf so vielfältige Weise  
zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen:
Deine Familie

Hagen a.T.W., im Februar 2023

Silke Buschermöhle
* 22.6.1967   † 3.2.2023

Willi Bensmann
† 20.1.2023

für ein stilles Gebet, für eine stumme Umarmung,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen, Kränze und Spenden.

Wir durften erfahren, wie viel
Verbundenheit und Anerkennung 
Ihm entgegengebracht wurden.

Familien
Wilhelm Bensmann
Stefan Bensmann
Christof Bensmann

Hagen a.T.W., im Februar 2023

Danke … 

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Wo Fuchs und Hase  
den Winter verbringen
Mit Tierpräparaten lernen Grundschüler die heimische 
Tierwelt kennen
Die Drittklässler der Grund-
schule St. Martin beschäftigen 
sich gerade im Unterricht mit 

„Tieren im Winter“ und dazu 
konnte ihnen der Jäger Werner 
Witte vom Hegering Hüggel 

Das piekt. So nah wie in dieser Schulstunde kommen die Drittklässler ei-
nem Igel nur selten. 

Welche Tiere halten Winterruhe und welche fallen in die Winterstarre? 
Andreas Wulftange und Werner Witte erklären es den Kindern mit Tier-
präparaten. 
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bei einem Besuch einiges er-
zählen. Mit dabei hatte er mit 
Fuchs, Marder, Hase, Uhu und 

Eichhörnchen einige heimische 
Tierarten. Denen konnten die 
Kinder auch ganz nahe kom-
men, es handelte sich nämlich 
nicht um lebende Tiere, son-
dern Präparate. Die durften die 
Schüler und Schülerinnen strei-
cheln und unter die Lupe neh-
men. Dabei haben sie gelernt, 
wie weich das Fell von Eich-
hörnchen ist und wie spitz die 
Stacheln von Igeln sein kön-
nen. Viele Fragen dazu, wie die 
Tiere überwintern, konnten sie 
sich aber schon selbst erklären. 
Durch ihr Vorwissen aus dem 
Unterricht hatten sie auf fast 
alle Fragen von Werner Witte 
eine Antwort.
Der konnte ihnen aber trotz-
dem noch einiges beibringen. 
Wie schon bei seinen letzten Be-
suchen konnte er ihnen einiges 
über die heimischen Tiere auf 
interessante und humorvolle 
Weise erzählen. Unterstützt hat 
ihn dabei Andreas Wulftange. 
Am Ende gab dieser besonde-
ren Unterrichtsstunde gab es 
nicht nur strahlende Gesichter, 
sondern auch Applaus. � P
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Sabine Kerperin
Rentnerin

Alt-Georgsmarienhütte

Nein, ich faste nicht, 
aber meine ganze Fami-
lie verzichtet auf Süßig-
keiten und Alkohol. Ich 
bin gesundheitlich ein-
geschränkt, sonst hätte 
ich auch mitgemacht. Wir 
machen das jedes Jahr.

Hans Georg Pieper 
Rentner, mit Hund Toni

Hagen

Ich habe schon seit Weih-
nachten keinen Alko-
hol mehr getrunken und 
keine Süßigkeiten mehr 
gegessen. Das halte ich 
auch bis Ostern durch.

Angelika Schmidt
Rentnerin

Hagen

Das brauche ich nicht. 
Ich ernähre mich immer 
gesund und habe mich 
auch immer gesund er-
nährt. Dafür brauche 
ich keine Fastenzeit, das 
kann ich auch so.

Bruno Pereira
Lagerist
Hagen

Ehrlich gesagt nicht. Seit-
dem ich arbeite, kriege 
ich das nicht mehr hin. Al-
kohol trinke ich eh nicht. 
Bei mir geht es eher um 
Zucker. Ich habe sonst 
versucht im Tee oder Kaf-
fee darauf zu verzichten.

Beate Meyer
Reinigungsfachkraft

Hasbergen

Nee, dieses Jahr nicht. 
Sonst habe ich aber 
schon mal auf Alkohol 
und Schokolade gefas-
tet. Dieses Jahr habe ich 
irgendwie zu spät daran 
gedacht. Als ich gefastet 
habe, habe ich an beson-
deren Tagen aber auch 
mal eine Ausnahme ge-
macht.

Verzichten Sie in der Fastenzeit auf etwas?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
www.ebt-aluminiumbau.de

Ab sofort  
bis zu 

20% 
Rabatt 

sichern! 
Jetzt Angebot anfordern!

Danke
sagen wir allen, die uns ihr  
Mitgefühl und ihre Anteilnahme  
entgegenbrachten. 

Diese Verbundenheit hat  
uns sehr getröstet.

Familie Kranzmann
Familie Mauch
Familie Borgelt

Hagen a.T.W., im Februar 2023

Elisabeth Borgelt
* 13.12.1931   † 13.1.2023

Hagener Minis erkämpfen sich Sieg

Erfolgreich waren die Hagener Minis beim Auftaktturnier in Oesede. Mit zwei von drei 
gewonnenen Spielen erkämpften sie sich in ihren neuen Trikots den Sieg.
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Mit frischem Wind und 
einem neu gesponser-
ten Trikotsatz der Firma 
Bridgetec starteten un-
sere Hagener Minis des 
Hagener SV fulminant in 
das Jahr 2023.
Das Auftaktturnier in der 
Michaelishalle in Oesede 
bot den mitgereisten Ha-
genern drei spannende 
Fußballspiele, über-
raschende Spielzüge 
und umjubelte Tore, 
auch in der buchstäb-
lich letzten Sekunde. 
Mit viel Leidenschaft 
konnten sich die Minis 
in zwei von drei Spie-

len den Sieg erkämpfen.  
Bereits am letzten Feb-
ruarsonntag folgte die 
Rückrunde in der Mi-
chaelishalle. Dafür und 
für alle weiteren Spiele 
wird weiterhin fleißig 
geübt. Mit viel Spaß 
und Teamgeist werden 
unsere Kleinsten im-
mer mittwochs von Irina 
Schwarzmann und Tim 
Brandebusemeyer trai-
niert. Eine tolle Unter-
stützung erhalten sie 
regelmäßig von der Ha-
gener FSJlerin Hanna 
Temmeyer, die das Trai-
ning begleitet. � P




